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Die offiziöse Norddeutsche Mg . Zig . schrieb an der
Dsntze ihrer gestrigen Nummer : „Am heutigen Tage ftnoet
me angekündigte Begegnung ihrer Majestäten des deutschen
Kaisers und des Kaisers von Rußland in Wiesbaden statt
Die Zusammenkunft ist eine neue, erfreuliche Bekräftigung
des engen freundschaftlichen Verhältnisses der beiden Monar-
chen zu einander, wie sie sich in Danzig und in Reval mit be¬
sonderer Wärme kund gethan hat . Ihrer Majestäten gestimmte
Wirksamkeit ist eine lebendige Bürgschaft dafür , daß sich die
politische Tragweite auch ihres gegenwärtigen Beisammen¬
seins und des Gedankenaustausches zwischen dem Grafen
Lambsdorff und dem Reichskanzler Grasen Bülow in der
Richtung geltend machen wird, den Frieden unseres Welt-
theiles vor Erschütterungen zu bewahren und etwaigen, auf
die Störung des Friedens gerichteten Entwickelungen ent-
gegen zu wirken. Mit Befriedigung ist festzustellen, daß auch
russische Blätter diese Bedeutung der Zusammenkunft in
Wiesbaden warm hervorheben. Mr schließen uns ihnen mit
dem Wunsche und der Hoffnung an , daß aus der erneuten Be.
thätigung der persönlichen Freundschaft, die die Herrscher der
beiden starken Nachbarmächte verknüpfen, segensreiche Folgen
für die Wohlfahrt der Völker hervorgehen möchten, deren
Förderung und Pflege das erhabene Ziel beider Majestäten
bilden."

Einer Meldung aus Nom zufolge schreibt der „Popolo
Romano " zu der Kaifer-Begegnung in Wiesbaden : Es sei
unzutreffend, die Zusammenkunft der beiden Monarchen als
eine Art Antwort auf den Höflichkeitsaustausch zwischen
Frankreich, England und Italien anzusehen. Deuffchland
wolle nur beweisen, daß es auch außerhalb des Rahmens sei.
ner formellen Verträge die selbstloseste Freundschaft pflegen
könne. Wer hinter der Prunkentfaltung in Wiesbaden etwas
Gehermnißvolles vermuthe, täusche sich.

tofliifdie Tages-Ueberfidif.
* Wiesbaden , ien  ä . November 1903.

Die ßandeisuerfräge.
Ueber den Verlauf der Handelsvertrags -Verhandlungen

erfährt der Handelsvertragsverein , daß am 9. November die
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen den deutschen
und russischen Unterhändlern in Berlin erfolgen werde. Man
hofft dieselben bis Ende November beendigen zu können,
um nach Abschluß derselben alsdann Anfang Dezember die
Verhandlungen über den Handelsverftag mit der Schweiz
wieder aufnehmen zu können. Den Umständen nach werde

man vermuthlich damit rechnen müssen, daß dann noch eine
dritte Lesung des deutsch-russischen Vertragsentwurfes statt¬
findet, ehe derselbe dem Reichstage zur Kenntnißnahme und
Berathung unterbreitet werde.

üus dem siadauparlarnent.
Die gestrige Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses

in welcher sich das neue Kabinett vorstellen wollte, nahm einen
überaus stürmischen Verlauf . Die Opposition empfing ven
Ministerpräsidenten Tisza mit großem Lärm, Pfeiffen und
Johlen , sodaß Tisza nicht im Stande war , seine Programm¬
rede zu halten. Er erklärte, daß er dieselbe, da man ihn im
Abgeordnetenhause nicht hören wolle, im Magnatmhause
halten werde.

Die orienfaliFchen Wirren.
Wie verlautet macht die seitens der Pforte den Botschaft

tern von Oesterreich-Ungarn und Rußland zugegangene Ant.
wort auf die Reformnote verschiedene Einweisungen geltend.
Sie weist auf die Hindernisse hin, welche bisher der Durch-
führung von Reformen entgegenständen, hebt die durchgeführ-
ten Maßnahmen hervor und stellt verschiedene Gegenanträge.
Zeitungsnachrichten, daß die Resormsorderungen in den maß.
gebenden bulgarischen Kreisen nicht befriedigt hätten, werden
als unzutreffend bezeichnet. Informationen an zuständiger
Stelle besagen das Gegentheil. Auch die Mehrheit der Leit-
ung der mazedonischen Komitees soll ziemlich befriedigt sein
und für eine Einstellung der Bewegung einfteten. Nur die
extremen Elemente drängen aus die Fortsetzung der Beweg,
ung . In «diplomatischen Kreisen ist man der Meinung, daß
die Pforte schließlich nachgebe. Alle maßgebenden Minister
sollen sich Mr eine entgegenkommende Haltung ausgesprochen
haben. Ein Einverständniß der übrigen Großmächte mit den
Reforniforderungen liegt vor.

* Berlin , 5. November. (Tel .) Nach einer Wiener
Depesche des B . T . fielen der Militärbehörde von Saloniki
große Explosivkörper in die Hände, welche mit einer enffernt
liegenden elektrischen Batterie verbunden waren. Um ein
verbrecherisches Attentat seitens der Bulgaren zu verhindern,
ertheilt die Regierung der Direktion der Orientbahn die Er-
laubniß , die Züge am Tage fahren zu lassim. Diese Maßregel
wurde gestern bei einem Convenfionalzuge angewandt, der in
Ueskueb übernachtete und Saloniki erst heute Nachmittag er-
reichte.

Wieder ein Hffenfaf auf Armenier.
Aus London, 4. November, wird uns gemeldet: Drei Ar.

menier, deren Namen mit Gregorian , Szmician , Karapetian
angegeben werden, gingen im armenischen Viertel Teckhaim
spazieren, wo kürzlich«der Armenier Segouni ermordet wurde.
Plötzlich feuerte ein mit zwei Revolvern bewaffneter Mann,
der auch ein Armenier sein soll, gleichzeitig auf Gregortan
und Szmician Schüsse ab, die  todt niederfielen, und dann auf

Karapetian , der verwundet wurde . Der Mörder verübte
Selbstmord . Es heißt , daß die Opfer Mitglieder des hiesigen
armenischen Centralkomitees seien.

Leicftichung von Panama.
Der Vizekonsül der Vereinigten Staaten in Panama,

Ehrman , telegraphirte heute, das kolumbische Kriegsschiff
„Bogota " habe die Stadt beschossen, wodurch elf Chinesen ge-
tödtet wurden . Ehrman ist angewiesen, gegen die Beschieß¬
ung zu protesttren.

Einem Telegramm des „Newyork-Herald" zufolge hat
Gouverneur Obaldia alle Beamten der Behörden in Panama
gefangen gesetzt. 'Alle kolumbianischenKreuzer im Stillen
Ozean sind in Kriegsbereitschaft.

* Newyork , 5. November. (Tel.) Wie aus Panama
gemeldet wird , ist von dem Kriegsschiff„Bogota" ein U l t.i.
m a t u m an die Aufständischen gesandt worden, in welchem
ihnen eme Frist von 3 Stunden zur Medereinsetzung der ko-
lum'bischen Regierung gegeben ist. Das Schiff begann jedoch
die Beschießung, ohne die Antwort abzuwarten. Me Forts
der Stadt und das Kanonenboot „Paditta " erwiderten das
Feuer . Nach einiger Zeit ging die „Bogota" wieder in See.
Nach Meldungen aus Colon kam es nicht zu Blutvergießen.
Gerüchtweise verlautet , der Kommandant des amerikanischen
Kanonenbootes „Nashville" gebe bekannt, daß der Truppen,
transport auf der Eisenbahn nicht gestattet werden würde.

Deutschland.
* Berlin , 5. November . Der Kronprinz ist vom

Kaiser mit dessen Vertretung bei der Trauerseier Mr Professor
M o m m s e n in «der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche beauf.
tragt worden . Me Charlottenburger Stadwerordnetenver»
sammlung leitete ihre gestrige Sitzung mit einer Trauer-
Kundgebung für Mommsen , den einzigen Ehrenbürger Char-
lottenburgs , ein. Der Antrag des Magistrats , die Beerdig¬
ung Mommsens auf städttsche Kosten bis zur Höhe von Mk.
3000 zu übernehmen , wurde einstimmig angenommen. Me
Stadtverordnetenversammlung wird in corpore an den Bei»
setzungsfeierlichkeitentheilnehmcn.

Husland.
* Newyork , 4. November. An verschiedenen Orten in

Kentucky sind gestern Wahltumulte vorgekommen. Sieben
Personen  wurden erschossen,  zehn verwundet. In
Dirginien wurden zwei Personen getödtet.

* Paris , 4. November. In Armentteres haben die
A u s st ä n d i g e n die Forffetznng des Ausstandes beschlos.
sen. Der Präfekt versucht durch neue Mittel eine Verstän-
digung zu erzielen.

Kleines Feuilleton.
Das Heirathsabenteuer einer Schauspielerin . Die Schau¬

spielerin eines Berliner Theaters , Fräulein B ., Tochter eines
dortigen Agenten, lernte einen Sportsimann kennen und ging
mit ihm ein VerhälNnß ein , das zu einer Ehe führen sollte.
Der Sportsmaim nannte sich Harrh Jacsons und verfügte über
reich« Mittel . Bevor er mit der Schauspielerin Hochzeit ma¬
chen könnt«, müßte er eine nochwendige Reise nach Mailand un¬
ternehmen , an die sich die Heirath anschließen sollte. Von Mai¬
land erhielt Fräulein B . einen Brief , in dem ihr Zukünftiger
mitthellt , daß er zu seineui Bedauern nicht nach Berlin reisen
könnte. Dagegen wollte er sich mit Fräulein B . in Straßburg
treffen , von dort mll ihr nach Paris fahren , und dort sollte die
Trauung stattfinden. Die Dame gab ilw Stellung auf , traf mit
ihrem Verlobten in Straßburg zusammen und reiste mit ihm
nach Paris , von wo beide die Rennen in Aix les Bains be¬
suchten. Dann fand die fteilich eigenartige Trauung statt. Har¬
ry Jacsons miethete in Paris ein leeres Zirümer ; als Trauzeu¬
gen waren zwei seiner Freunde , ein Deutscher und ein Franzose,
zugegen: ein Geistlicher erschien und nahm die Trauung des
Paares vor. Die Neuvermählten unternahmen nun ihre Hoch¬
zeitsreise, berührten Ostende, Baden -Baden , Düsseldorf, Köln,
Hoppegarten , kamen wieder nach Straßburg und nach Patts
und auch nach London. Bei dem letzten Rennen , das sic in
Straßburg besuchten, äußettc Jacsons die Absicht, über Ham¬
burg nach London zu reisen, um von dort aus Rennplätze zu
besuchen. Angeblich wurde er noch geschäfllich zurückgehalten
und ließ daher seine junge Frau voraussahren , die sich in einem
etsten Hotel in Hamburg niederließ . Der Mnan traf aber
nicht ein. Ws nach acht Tagen der Gastwirth keine Bezahlung
erlangen konnte — die Gepäckstücke waren bei dem Mann zu¬
rückgeblieben — zeigte er die vermeintlich« Zechprellerin bei der
Polizei an . In ihrer Roth wandte sich nun die Künstlerin an
ihren Vater , der sie auslöste und nach Hause zurückführte. Me
Mittheilungcn über die Erlebnisse mit dem Mann , namentlich
die wahffcheinlich vorgespiegelte Trauung in Paris , wurden der
Polizei übergeben. In Hamburg hot sich inzwischen herausge¬
stellt, daß sich hititer dem falschen Namen Harry Jacsons der
berüchtigte Falschspieler und Buchmacher Heinrich Jakobus ver¬

birgt , der von Hamburg aus gesucht wird . Er ist bisher nicht
wieder aufgetaucht.

Der Kaiser und der Rennspott . Aus Anlaß der Danziger
Konferenzen und der bevorstehenden Zulassung von Sonntags¬
rennen für Berlin , so lesen wir in den „L. N . N." ist die Fra¬
ge der persönlichen Stellung des Kaisers zum Rennsport neuer¬
dings oentllirt worden . Zugegeben ist von vornherein , daß dem
Kaiser eigentliche Passion für Pferderennen abgeht. Er ist pas¬
sionierter Liebhaber aller Arten von Seesport , und dem Sport
an sich somit nicht unzugänglich : er ist passionirter Reiter und
Kavallerist : aber er hat selbst als jüngerer Offizier nie die Nei¬
gung gespün , ein Rennen mitzureiten , und auch das Bedüffniß,
Rennen reiten zu sehen, hat sich nur selten bei ihm gemeldet.
Mr Kronprinz scheint in dieser Richtung anders veranlagt zu
sein, als sein kaiserlicher Vater ; er ist sogar vor kurzem als
Herrenreiter in Döberitz in den Sattel gestiegen. Aber ttotz
fehlender Passion hat der Kaiser aus praktischen Gründen ein
weit größeres Jnteresie für den Rennspott , als man im allge¬
meinen annimmt . Er hat noch nie einen Augenblick an der Noch¬
wendigkeit hochdotirter Rennen gezweiflet; er weiß, daß diese
Rennen absolut nothwendig sind im Interesse unserer Vollblut¬
zucht, daß es kein anderes Mittel als sie gibt, erstklassigesZucht¬
material aus denn gesammten vorhandenen Material heraus¬
zulesen. Und er hat , wenn er erst auf dem Rennplatz ist, auch
Freude am flotten Reiten der Offiziere in der Bahn . Das Inter¬
esse des Kaisers an der Vollblutzucht ist enorm groß ; alles , was
sie angeht , beschäftigt ihn stark. Er sieht in der Pferdezucht im
allgemeinen einen wesenllichen Faktor des öffentlichen Wohlstan¬
des, sucht sie von diesem Gesichtspunkt ans fast mchr noch zu
fördern , als in Rücksicht auf den Pferdebedarf der Armee, und
weiß, daß es ohne Vollblutzucht eine rationelle Pferdezucht nicht
gibt . Also: gegen den Rennslport an sich hat der Kaller nichts.
Unsympathisch sind ihm dagegen im höchsten Grade gewisse Aus¬
wüchse des sporllichen Lebens , von denen er eine «Schädigung
der Armee fürchtet. Es ist dem Kaiser ungeheuer ernst mit kei¬
nem Kampfe gegen den Luxus in der Armee , und alles , was
es Söhn .en weniger bemittelter Familien erschweren könnte, sich
in der Armee zu halten , begegnet großem Mißtrauen bei ihm.
So ist er z. B . kein Freund davon , wenn Offiziere sich selbst
Nennpierde halten ; er ist auch kein Freund des Herumreisens
der Offiziere, die als Herrenreiter einen Namen haben, es sei

denn, daß er die Ueberzeugung hat , daß die Reisen lediglich den
Zweck des Rennsportes haben und nicht etwa Sekt und Jen da¬
bei eine Rolle spielen. Voll sympathisch sind ihm eigentlich nur
solche der Armee angehörige Herrenreiter , die, wie Heyden-Lin¬
den oder dereinst Kramsta , notorisch auf das allereinfachst« leben,
ganz unsympathisch dagegen solche, die besondere Reizmittel zu
sich nehmen, ehe sie in den Sattel steigen. Es war dem Kaiser
durchaus unerfreulich , als er seinerzeit hätte, daß einer der be¬
kanntesten Herrenreiter der Armee - er ist seit einigen Iah-
ren todt — sich durch dn Genuß von Morphium rennferng zu
machen pflegte. So viel von deni, was der Kaiser nicht mag.
Daß er wirkliche BedürMiffe des deutschen Rennspottes zu wür-
digen weiß , ergibt sich daraus daß er seinen Widerspruch gegen
die Berliner Sonntagsrennen fallen gelassen hat. Er hat sich
der Erkenntniß nicht verschlossen, daß angesichts der Wirkungen
der 20 pCt . Totalisatorsteuer den Berliner Rennvereinen neue
Einnahmequellen ettchlossen werden müssen, daß ihnen die Ver¬
anstaltung von „Kassentagen" möglich sein muß. Daß im Zusam¬
menhang mit diesem Zugeständniß dem Unwesen der sogenannten
Wettburoaus nachhaltig gesteuett werden wird, ist wohl bereits
bekannt.

Lebend begraben in St . Pierre . Man wird sich ettnncrn,
daß bald nach der Zerstörung von St . Pierre berichtet wurde,
der einzige Ueberlebende bei der furchtbaren Katastrophe wäre
ein Neger gewesen, der einen Menschen im Streit erschlagen
hatte und deshalb am Tage vor dem Vulkanausbruch ins Ge-
fängniß geworfen wäre . Das neueste Heft des „Mde Wottd
Magazine " bttngt nun von diesem Reger, Ludger Sylbaris . ein«
ausfühttiche Schllderung seiner Erlebnisse, der amtliche Beschei¬
nigungen beigefügt sind. Dattn erzählt er seine furchtbaren Er¬
fahrungen nach dem Betteten des Gefängnisses im Keller des
Gerichtshofes folgendermaßen : „Eine Anzahl Stufen fühtte zu
meiner Gefängnißzelle , die am äußersten Ende und an der
Grundmauer des Gerichtshofes gelegen war . Ich setzte mich auf
das Stroh der Gefängnißdiele . Der Zweifel, ob ich zum Mör¬
der geworden sei oder nicht, machte mich fast wahnsinnig. Halb
unbewußt fühlte ich ein Wanken und Zittern der Gefängnißdiele
und ein- oder zweimal einen schwachen Schall , der wie ein ent¬
fernter Donner klang. Doch ich dachte nicht mehr an die dro¬
henden Anzeichen des Mont Pelä « und schlief ein. Ms ich er¬
wachte, war mein erster Eindruck, daß der Boden wankte, und
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* Washington , 4. November. Hier wurde ein Schneider
namens Lewis Bornstein aus Brooklin , der den Präsidenten
R o o s e v e l t zu sprechen wünschte und einen Revolver
bei sich trug , verhaftet.

Zur lumdiagsraafrlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnabme.j

* Wiesbaden , 3. Mai . Die von der nationalliberalen
Partei letzten Sonntag , den 1. November, auf der „Hühner¬
kirche  abgehaltene Versammlung war von der ganzen
Umgebung stotz verschiedenerKirmeßfeiernin benachbartenGe.
münden recht gut besucht. Der Kandidat für die Landtags¬
wahl, Herr Reichstagsabgeordneter Bartling,  entwickelte
sein schon von der Reichstagswahl her bekanntes Programm,
wobei er die den Landtag berührenden Fragen , besonders ein¬
gehend erörterte. Betreffs des Mittelstandes,  wozu
außer den Landwirthen und Gewerbetreibenden auch die Un¬
terbeamten gehören, bemerkte der Redner ausdrücklich, daß er
schon bei seiner Landtagskandidatur im Jahre 1898 für
Maßnahmen zur Erhaltung eines leistungsfähigen Mittel¬
standes eingetreten sei. Die vielfach eingetretene Verschärf¬
ung von Mißständen im Mittelstand würde es ihm zur Pflicht
machen, mit aller Energie bei der Hebung und Verbesserung
der Lage desselben mitzuwirken. Die Versammlung dankte
mit lebhaftem Beifall dem Redner für seinen Vortrag und
die abgegebenen Erklärungen , die allgemeine Zustimmung
fanden. Auch diese Versammlung hat den Beweis erbracht,
daß die Kandidatur Bartling überall Zustimmung findet.

Proreh Kwilecki.
In der gestrigen Sitzung wird als . erste Zeugm Frau Va¬

lentine Andruszewska , Schwägerin der Hedwig Audruszewska,
vernommen. Sie bestätigt im Wesentlichen die Angaben chrer
Schwägerin . Sie selbst sei einmal nach, Wrobstwo gefahren, um
chre Schwägerin zu sprechen und der Gräfin Vorhaltungen zu
machen. Sie sei dabei auffallend gut ausgenommen und sogar
zur Tafel gezogen worden . Sie habe aber das Ganze für^eme
Coinödie gehalten, weil die Gräfin verhindern wollte , daß sie
mit ihrer Schwägerin ausführlich spreche. Zeugin memt , daß
ihre Schwägerin zwar etwas nervös , aber sonst umgänglich sei.
Die Gräfin habe auch einmal gelegentlich geäußert , der .̂ nnge
sei geholt, falls daserwartete Kind ein Mädchen, sei. Da es
nun ein Knabe ist, könne das geholte zurückgeschickt werden.
Kreisarzt Dr . Ponienski stagt Frau Vallentme .Audruszewska
über die geistigen Fähigkeiten ihrer Schwägerin . Die Zeugm er-
klärt, ihre Schwägerin sei weder schwachsinnig noch dumm.
Hierauf wird eine andere Schwägerin der Hedwig vernommen,
Stephanie Audruszewska . Dieselbe hatte einen für ihre Schwie¬
germutter bestimmten Brief versehentlich geöffnet, diesem
Briefe wurden der alten Frau Vorwürfe gemacht, daß sie nichts
von sich hören lasse und die Briefschreiberin für ihre Muhe nicht
belohne. Sie wolle auch wissen, wo das Kind sei, da der Vater
desselben das Mädchen heirathen wolle. Die alte Frau An-
druszewska habe ihr gegenüber später erklärt , daß der Briet
sich nicht auf die Gräfin ! beziehe. Es tritt eine Mittagspause ein.
— Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Ehemanu der
Audruszewska vernommen . Dieser schiließt fid? titt Wesentli¬
chen den Aussagen seiner Frau an . Hierauf erfolgt eine einge¬
hende Vernehmung des Droschkenkutschers Wille , welcher be¬
kanntlich zwei verschleierte Frauen , von denen die eine etwas
unter dem Mantel trug , nach der Kaiserin Augustasstaße ge¬
fahren hat . Dieselben hätten ihm unterwegs fortwährend ein

ich hörte wieder den dumpfen Donner — der Gefängnißwärter
kam mit Wasser und Brot ; ich aß kaum und saß regungslos da.
Da veränderte sich mit einer Plötzlichkeit, die nicht zu beschrei¬
ben ist, das ganze Aussehen meiner kleinen Zelle ; es war so
rasch, daß ich nichts begriff. Die Lust verfinsterte sich - das
bischen Licht, das irgendwo in meine Zelle drang , verschwand.
Ich hörte das Laufen im Gefängnißkorridor über mir . Schreck-
liche, unverständliche Geräusche kamen von überall . Ebenso plötz¬
lich wie es vorher finster wurde , schien sich meine Zelle letzt
in ein unsichtbares Feuer zu verwandeln - es war überall,
von Wand zu Wand , vom Boden zur Decke, m weme llugen,
Nasenlöcher, Mund , Lungen- amj ganzen Körper , ob bellerdet
oder nicht — es war ein stockenes, stechendes Feuer ohne Flam-
wen, heißer als die Glulh itöeitb eines Ofens . Ich schrie m
all die seltsawen Geräusche urn mich her — aber kerne menlscĥ-
liche Stimme antwortete mir ; ich brüllte wie wahnsinnig , man
solle mich herauslassen . Die Hitze konnte nicht von emem
Brande stammen, denn niemand kam, um mich herauszmassen,
und kein Geräusch llang , als ob irgend wer versuchte das Feu¬
er zu löschen. Jetzt fing das Fundament des Ĝerichtshofes auch
cm zu schwanken; nun hörte ich, Gebäude einstürzen, mitten durch
das Donnern anderer Geräusche. Doch Nichts von den fallenden
Massen erreichte mich, obgleich auf die Zelle selbst riesige
Massen sielen. Plötzlich fühlte ich in der Finsterntß einen brew-
nenden Schmerz an den Füßen ; irgend etwas wie heißer
Schlamm oder Sand floß in die Zelle ; es brannte Wie ge¬
schmolzenes Eisen, DaS flüssige Feuer verbrannte meine Beine,
und als ich beim Versuch, zu entrinnen , Hineinsiel, wurde der
untere Theil meines Körpers wie gelähmt. Es roch erstickend
nach Schwefel ; ick- konnte kaum athirren. Nach einiger Zeit
ließen die Schmerzen , die mir der heiße Schlamm verursachte,
nach. Die Zeit ging vorüber — ich weiß nicht, ob es Tag
oder Nacht war . Ich suchte eifrig, ob noch Wasser oder. Brot
da war , trank alles ans , und da die heiße Masse sich allmählich
abgekühlt hatte , streckte ich mich, daraus aus . Eine Todtenstille
herrschte rings . Bald erreichte mich wieder Licht, und ich, konn¬
te Tag und Nacht unterscheiden. Dreimal wechselten Licht und
Dunkelheit - da hörte ich leichtes Pochen gegen die Trümmer-
masse und menschlicheStimmen . Bald fiel eine größere Hellig¬
keit auf mich - die Schläge einer Hacke fielen rasch und fest auf
die Trümmer - die Oessnung wurde größer , - ein Mann
sprang herein. In wenigen Augenblicken war ich, schwach, fast
unfähig zu stehen, geblendet — im Freien!

anderes Fahrziel angegeben, bis sie ihn dann in der Nahe der
Kaiserin Augustastraße halten ließen!, woraus er eine Mark
Trinkgeld erhielt . Hierauf werden ihm die Knoska und die
Kwiatowska vorgeführt . Zeuge meint , die Knoka könne nicht in
Betracht kommen, während b.e Kwiatowska eine der Frauen ge¬
wesen sein könne. In Setreff des Jahres 1897 könne er sich
nicht irren . Die meisten Aussagen der weiteren Zeugen sind
unwesentlich. Arbeiterssrau Obelska , bei welcher die Andrus-
zewska zwei Jahre gewohnt hat , erklärt , die Angeklagte Andrus-
zewska habe ihr gegenüber den umlaufenden Gerüchten ge,agt,

! es sei doch das Kind der Gräfin . Es sehe derselben und der Com-
tesse Marie äußerst ähnlich. Die Audruszewska bestreitet diese
Aussage. Alsdann wird der Kaufmann Hechelski vernommen,
welcher für den Grasen Hestor die Recherchen in Krakau aus-
geführt hat . Seine Aussage bietet wenig Neues . Die Haupt¬
angaben babe er von einer gewissen Radwanska erhalten , wel¬
che dem Kinde als Amme auf der Reise nach Berlin diente. Ter
Zeuge wird von den Vercheidigern in ein Kreuzverhör über das
erhaltene Honorar genommen. Er gibt an, für eine 45tägrge
Reise nach Krakau 4000 Ä  erhalten zu haben. Ein persönliches
Interesse habe er nicht an der Sache . Graf Hektar Kwueckr
gibt an, von vornherein eine Pauschalsumme an Hechelski ge¬
zahlt zu haben . Auch hätte er ihm neue Summen überwiesen, so¬
bald er solche verlangte . Er habe sich, über Hechelst: genau uv-
formirt und günstige Auskunft über ihn erhalten . Auch, ein Pose-
ner Kriminalbeamter aibt an , daß nichts Nachcheiliges über
Hechelski bekannt sei. Hierauf wird die Sitzung ans Donnerstag
vertagt.

Selbstmord . Der 28 Jahre alte Bank-Commis Paul Ho¬
henbergen, welcher bei dem verkrachten Bankier Ellenrietter in
Ansbach angestellt war , hat sich gestern in der Wohnung seiner
Mutter in Ansbach erschossen. Das Motiv zur That ist bis jetzt
noch nicht bekannt, jedoch, dürfte es in Zusammenhang mit der

j Flucht Ellenrieders stehen.
Uebcrsall auf einen Schloßkastellan . Die „Post " meldet ans

Berlin : Gestern Abend verübte ein Unbekannter , der einen
Diebstahl ausführen wollte, einen Ueberfall ans den Kastellan
des Prinz Albrechtpalais , der ihn überraschte. Der Einbrecher
verwundete den Kastellan durch zwei Revolverschüsse und ent¬
kam.

Falschmünzer. Das „B . T ." meldet : Gestern wurde wieder¬
um in Berlin ! ein Falschmünzer, namens Eigenbrodt bei Ver¬
ausgabung falscher Zweimarkstücke festgenommen. 50 Stück wur¬
den bei ihm vorgefnnden und eine völlig eingerichtete Werk¬
stätte entdeckt.

Schiffskolllision. Der „B . L. A." berichtet ans Kiel : Der
Forschungsdarnpfer „Poseidon " kollidirte mit den Seglern „Hin-
rich" und „Grethchenf' , die erhebliche Havarien erlitten . Während
„Poseidon " die Fährt fortsetzte, mußten die Segelschiffe Kiel
als Nochhasen anlanfen.

Durch Selbstentladung seines Jagdgewehres nnrde der
Gutsbesitzer Voeste aus Gut Malankowo im Kreise Briefen ', so¬
fort gelobtet.

Dynamit bei einer Hochzeit. Bei einer Hochzeit an Sjoegs-
foerden (Tänemarkl explodirte vorgestern ein Packet .mit Dyna¬
mit . Elf Personen wurden verwundet , davon vier tödtlich. Das
Hochzeitshaus wurde theilweise zerstört.

Elsenbahnunsall . Wan meldet uns ans St . Quentin , 4. No¬
vember: Ein Eisenbhanzug ist in der Nähe von Ribemont ent¬
gleist, Die Lokomotive und ein Wagen stürzten den Eisenbahn-
damm hinab . 8 Personen wurden verletzt, darunter 5 schwer.

Explosion eines Pulvermagazins . Das Brmdespulvermaga-
zin in Jona Island im Staat Newyork ist explodirt. Sechs¬
zehn Menschen sind todt.

nn Caub , 4. November . Gestern Nachmittag 3 Uhr fand hier
unter großer Betheiligung der Bürgerschaft die Beerdigung des
am 31. Oktober am Herzschläge gestorbenen Lotsen und Stadt¬
verordneten , Herrn Philipp Kirdorf  von hier statt. Herr
Kirdorf erfreute sich, bei den hiesigenEinwohnern der größtenBe-
liebtheit , längere Jahre war er Mitglied der Stadtverordneten-
Versammlnug sowie deS Schulvorstandes und diese Aemter mtt
peinlichster Gewissenhaftigkeit zu erfüllen , hatte er sich Zur er¬
sten Ausgabe gemacht, er war hierin sowohl wie in seinem Ge¬
schäfte unermüdlich., bis ihn ein so jäher Tod aus dem Leben äb-
rief . Ein bleibendes Andenken ist ihm unter seinen Mitbürgern
gesichert.

IHissbadsnsr Kaiferfpge.

Bus der Umgegend
D . Mainz , 5. November . Bischof Dr . Heinrich Brück ist

heute Nacht 2 Uhr im Alter von 72 Jahren in Folge eines Lun¬
genleidens gestorben.  Der Verstorbene wurde vom Dom¬
kapitel am 21. Dezember 1899 zum Bischof gewählt. Die Weihe
erhielt er am 20. Mai 1900.

0  Hochheim , 4. November. Gestern Abend fand im kach.
Vereinshanse eiine Mählerversamml nng  der Centrums-
Partei , betreffs der Landtagswahl statt , welche schwach besucht
war . Der Termin zur Wahl der Wahlwänner .ist ans Donnerstag
den 12. November festgesetzt und das Wahlgeschüft in drei Be¬
zirke eingetheilt . — Die allgemeine Lese  der Riesling Cres-
cenz wird diese Woche beendigt werden, die Trauben ! haben sich
noch großartig entwickelt und sind Qualität und Quantität des
Ertrages sehr gut zu nennen.

* Idstein , 3. November , lieber „Gewerbefreiheit und Be¬
fähigungsnachweis " fand am Sonntag , den 1. November im
Gasthaus zmu Löwen ein öffentlicher Vortrag  statt.
Darin wurden diese Gegenstände geschichtlich erläutert und
klargelegt, was die organksirten Handwerker in dieser Bezieh¬
ung wollen und die von gewisser Seite systematischverbreiteten
Jrrlchren und unrichügen Darstellungen scharf znrückgewiesen
und widerlegt . Die gut besuchte Versammlung bekam! dadurch
einen anderen Begriff von dem, was das organisirte Handwerk,
das man so gerne, aber durchaus grundlos , die „Zünftler"
nennt , ersstebt. Der Vortrag wurde mit gespanntester Auf¬
merksamkeit angehört und am Schlüsse mit lebhaftem Beifall
bedacht. Daran schloß sich ehre sehr lebhafte Debatte , in der
manche Klagen von Seiten anwesender Meister vorgebracht und
besprochen wurden . Es wurde als nochwendig bezeichnet, daß
der Handwerkerstand sbwohl in der Gemeinde- als in der
Staatsverwaltung , in der Stadwerodneten -Versammlung als im
Abgeordnetenhause Praktisch, gebildete Handwerksmeister als
Vertreter habe. Deshalb sollten dieselben selbständig und kraft-
voll in Gemeinschaft mit dem Mittelstand im fiebrigen Vorge¬
hen und sich nicht einfach ins Schlepptau der politischen Par-

I teien nehmen lassen, um deren Kandidaten , die fast immer den
oberen Zehntausend angehören , dnrchzuhelfen. Der Handwerker
und «Mittelstand brauche Leute- die im kleingewerblichen Lebe::
stehen und dessen Verhältnisse aus eigener Wahrnehmung ken-
nen. Mit gelehrten Reden und politischen Schlagw,örtern sei
nichts gechan.

* Geisenheim, 3. November . Dos Klostergnt „Nothgottes"
ist um den Preis vom 140 000 JL  ans dem Besitz der Freiherr !,
von Zwierlein 'schen Familie in den Besitz der WttLwe Frau E.
F r o h n zu Elberfeld übergegangen.

Wiesbaden,  den 5. November.

Vor der Ankunft des Zaren.
Wohl selten mag Wiesbaden so viel Gäste beherbergt ha-

ben, wie gestern. Alle einlaufettden Züge in den Mittags¬
stunden waren überfüllt . Eine ganze Anzahl Offiziere aus
den umliegenden Garnisonen traf im Laufe des Mittags ein.
In den Straßen flutheten die Menschenmassen auf und ab,
am tollsten war es in der Wilhelmstraße. Kaum daß man von
3 Uhr an sich durchdrängen konnte. Auf dem Schloßplatz
stauten sich schon um diese Zeit ebenfalls die Menschenmassen.
Für die Vertreter der Presse und die Beamten haste die,
Stadtverwaltung eine beschränkte Zahl Einlaßkarten zum
Rathhaus ausgegeben und auch hier waren gegen A4 Uhr alle
Plätze besetzt. Jetzt um diese Zeit entwickelte sich das militä¬
rische Leben. Die einzelnen Regimenter kamen mit klingen-
dem Spiel anmarschirt und nahmen ihre Aufstellung ein in
der gestern mitgetheilten Ordnung . Ganz besonders präch¬
tig sahen die Husaren in der pelzverbrämten Parade -Uniform
aus . Die Spalierbildung vollzog sich in militärischer Schnei-
ligkeit, die Wilhelmstraße bot einen geradezu glänzenden An- !
blick. Am Taunusbahnhof wurden um diese Zeit ebmsalls
die Vorbereitungen getroffen. Der Platz wurde g 'gen | 4
Uhr geräumt und nach und nach erschienen die Herrschaften
zum Empfang . Gleich zu Anfang kam der hiesige russische
Geistliche von der griechischen Kapelle Pope Protopopoff im
vollen Ornat , begleitet von dem Castellan. Ebenso hatten
sich die Vertteter von vier russischen Zeitungen ekngesunven,
darunter der Redakteur der „Nowoja Wremja". Auch die
russische Excellenz von Lefler, welche zum Gefolge des Zaren
gehört und die Vorkehrungen zur Sicherheit des Zaren über- ;
wachte, war erschienen. Exeellenz von Lefler trug am blauen
Band einen russischen Orden. Außerdem hatten einige rus¬
sische Geheimpolizisten in der Nähe des Empfangssalons
Aufstellung genommen. Unter den Russen bemerkten wir f r - :
ner den russischen Censor der Presse, welchem alle Berichte,
und Telegramme der Berichterstatter, die Kaisertage bestes- '
send, vorgelegt werden müssen. Auch ein Vertreter der rra- .
lienischen Zeitung „Tribuna " war anwesend. Polizeipräsi - '
dent von Schenck in Gala -Uniform traf gegen 3.40 Uhr ein. ;
Eine Viertelstunde vor 4 Uhr stasen das Jnfantene -Regiment'
von Gersdorsf unter den Klängen eines Militärmarsck)es am:
Bahnhof ein. Unter dem Kommaildo des Hauptmanns von '
Lüttwitz nahm dann das Regiment seine Aufsstllung als
Ehrenkompagnie , worauf Hauptmann v. Lüttwitz tverrt;
Oberst v. Jakobi Rapport erstattete. Außerdem war anwe-
send der Divisionskommandeur von Hagen und der Brigade - ■
kommandeur von Below. Während hinter dem Güterschup¬
pen der für den Zar bestimmte Wagen Aufstellung nahm,'
kamen aus dem Schloß die Wagen mit dem Gefolge an. Ge-
gen 4.05 Uhr erschien der Kaiser, begleitet von dem General - ,
leutnant v. Scholl. Der Kaiser stug die Uniform der russi¬
schen Dragoner von Narwa und das blaue Band des An- :
dreasordens . Gleich nach der Ankunft schritt der Kaiser die -
Front der Ehrenkompagnie ab, nahm den Rapport des Oberst
v. Jakobi entgegen und sprach einige Zeit mit demselben. ^
Dann wandte sich der Kaiser zu dem Gefolge und den zum
Empfang erschienenen Herren und zog den deuffchen Bot¬
schafter in Petersburg , von Alvensleben, in ein längeres Ge.
fpräch, mit demselben auf dem Bahnhofsterrain auf- und ab-
schreitend. Da kam «der ReichskanzlerGraf v. Bülow ange-
fahren. Er stieg vorn, am Eingang zum Bahnbofsgelände
aus dem Wagen und schritt auf den Kaiser zri. Der Kaiser
begrüßte seinen Kanzler in loyalster Weise, faßte denselben
unter den Arm und zog ihn in das mit von Alvensleben ge-
pflogene Gespräch. Der Kaiser, von Alvensleben und Graf
von Bülow schritten in angeregter Unterhaltung auf und ab,
wobei der Kaiser ab und zu scherzte, wie man aus seinem
heiteren Lachen entnehmen konnte. Auch Bjülow trug das
Band des rtiisischen AndreaSordens. Mit dem Reichskanzler
war sein Adjutant Viktor von Erilcnburg und General a la
Suite von Löwenfeld angekonmten. Gegen 4.20 Uhr fuhr
ein Wagen vor, mit welchem der russische Botschafter in Ber¬
lin Graf von Osten-Sacken und der russische General -Konsul
Herr Staatsrath und Kämmerer von Banmgarten in
Frankfurt a. M . ankamen. Letzterer fiel durch seine prächtige
llniform mit reichen Goldverschnürungen ganz besonders auf.
Der Kaiser schritt auf Graf von Osten-Sacken zu, reichte dem¬
selben die Hand und unterhielt sich lange in angeregter Weise
mit demselben, während Graf v. Bülow und von Alvens-
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leben weiterschrittenund ihre Unterhaltung fortsetzten. Mitt-
lerwcile war das gesammte Gefolge angekommen, darunter
Graf v. Wedell in Ulanenuniform , v. Plüskow , Hülsen-Haess-
ler u. A. m.

l'iL Hnkunft des Zaren.
„Präfentirt das Gewehr !" Der laute Kommando ruf

mochte die Menge auf das Herannahen des russischen Hof¬
zuges aufmerksam. In demselben Moment setzte die Kapelle
des Füsilier-Regiments mit der russischen Nationalhymne ein,
unter deren Klängen der Zug langsam in die Halle einfuhr.
Zar Nikolaus eirtsüeg demselben, eilte auf den Kaiser zu und
beide Monarchen begrüßten sich überaus herzlich durch drei¬
maliges Küssen auf Mund und Wangen und Umarmungen.
Nach dem Zar entstiegen der Großherzog von Hessen und
Prinz Heinrich dem Zug, beide von dem Kaiser in ebenso
herzlicher Weise begrützr. Nach der Vorstellung des beider¬
seitigen Gefolges richtete der Pope Protopopoff einige be¬
grüßende Worte an den Zaren , worauf die hohen Herrschanen
den Empfangspavillon verließen. Zar Nikolaus , rechts vom
Kaiser gehend, und der Kaiser schritten alsdann die Front
der Ehrenkompagnie ab, während die Kapelle die russisch. Na¬
tionalhymne spielte. Der Zar trug die Uniform des Kaiser
Alerander-Garde-Grenadier -Rcgiments mit dem gelben Ban¬
de des Schwarzen Adlerordens. Prinz Heinrich, der Groß¬
herzog von Hessen, sowie das beiderseitige Gefolge schritten
beim Abnehmen der Ehrenkompagnie hinter den beiden Ma¬
jestäten hcr, brausende Hurrahrufe tönten aus dem fernstehen¬
den Publikum herüber. Nachdem die hohen Herrschaften am
rechten Flügel der Ehrenkompagnie angekommen waren, er¬
stattete Oberst v. Jakobi Meldung , Kommandorufe schallten
durch die Lust, die Kapelle nahm den Herrschern gegenüber
Ausstellung und die Kompagnie marschirte im Paradeschritt
mit präsentirtem Gewehr an den beiden Monarchen vorbei.
Alsdann fuhr der Wagen vor. Der Galawagen war a la
Taumont vierspännig in prächtiger Ausstattung . Der Zar
stieg ein, links von ihm nahm Kaiser Wilhelm Platz, der Wa¬
gen fuhr aus dem Bahnhofsterrain , an der Wilhelmstraße
nahmen die Paderborner Husaren denselben unter Eskorte
und so ging es die Wilhelmstraße hinauf . Im zweiten Wa¬
gen folgten der Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich.
Beide trugen russische Uniform. In den dritten Wagen stie-
gen Graf Bülow imd Graf Lambsdorff , der russische Minister
des Aeußeren, welcher mit dem Zaren angekommen war Fer¬
ner sind mit dem Zaren hier eingestoffen : Generaladjutant
von Hesse, Baron Frederiks und Generalmajor Mossolow,
während im Gefolge des Großherzogs von Hessen sich befin-
den : Adjutant von Wächter, welcher auch im Mai hier war,
Rittmeister Krämer und Freiherr von Schüfsec-Bernstein,

Schon von 3 Uhr an war die Polizei thätig , um die aus-
gedehnte Wsperrung aufrecht zu erhalten . Es wurde der
ganze Schloßplatz bis zur Töchterschule, Kirche und Rath¬
haus , sowie die Burgstraße frei gehalten. Vor dem Rathhaus
und auf den obersten Rathhausstufen durften Offiziere mit
ihren Angehörigen, sowie höhere Beamte gegen Vorzeigung
einer Passirkarte Aufstellung nehmen. Um 3^ Uhr holten die
Truppen in der «üblichen Weise ihre Fahnen aus dem Schloß.
Beim Abmarsch, der alsbald durch die Burgstraße erfolgte,
spielten die einzelnen Kapellen die Nationalhymne . Alsdann
marschirte die Artillerie von hier, welche hinter der Töchter-
schule Aufstellung genommen hatte , vor und vervollständigte
das Spalier von der Burgstraße bis zum Schloßplatz. Ge-
gen vier Uhr fuhren die leeren herrschaftlichen Wagen zur
Bahn . Um dieselbe Zeit wurde die Wache in dem Schloß
Hof verstärkt durch zwei Mqnn von der preußischen Garde
und zwei Mann von dein hessischen Regiment Alice. Gleich
darauf schallten mächtige Fanfarenklänge über den Platz und
ein imposanter Anblick bot sich dem Auge. Es kam das
Alexander-Garde-Regiment vor das Schloß gezogen, um seine
Fahne abzuholen und alsdann Aufst llung als Ehrenkompag¬
nie zu nehmen. Kaum waren die Klänge des Präsentir-
Marsches verklungen, so trat der Kaiser in Begleitung des
Generaladjutanten von Scholl aus dem zweiten Thor des
Schlosses am Kavalierbaus , begrüßte die Offiziere und schritt
dann die Front der Kompagnie ab. Die Truppen begrüßten
den Kaiser mit Hurrah . Unterdessen war der Wagen des
Kaisers auf dem Schloßplatz vorgefahren, der Kaiser stieg mit
seinem Begleiter ein und fuhr zur Bahn , während die Trup-
Pen in rin dreimaliges Hurrah ausbrachen. In demselben
Augenblick senkte sich die Königsstandarte auf dem Schloß
und die gelbe Kaiserstandarte wurde gehißt, um anzudeuten,
daß der Besuch des Zaren dem Kaiser von Deutschland gelte.
Etwa eine Viertelstunde vor fünf Uhr zeigte die von der Wil-
Helmstraße herüberschallende Musik das Hernnnahen der bei-
den Majestäten am Die Spielmannschaft der Garde, Trom,

Wiesbadener Seaeral -Axzetger.

meln und Pfeifen, setzten sofort ein. Kommandos sahnten
über den Schloßplatz, wie eine Mauer stand die Garde, die
Kapelle spielte die russische Nationalhymne . Polizeipräsident
von Schenck erschien auf dem Platz. Ein bewunderndes „Ah"
begrüßte die Husaren , welche jetzt, in pelzverbrämter Gala¬
uniform aus der Burgstraße herausritten . Sie hatten den
Wagen der Monarchen eskorstrt. Ecke der Burgstraße , am
rechten Flügel der Ehrenkompagnie , verließen die Majestäten
den Wagen und schritten zu Fuß auf die Offiziere der Ehren,
kompagnie zu. General der Infanterie von Kessel, General-
leuMant von Arninr, Generalmajor Freiherr von und zu
Egloffstein und Oberst von Schenck wurden dem Zaren vorge¬
stellt. Nach der Vorstellung schritten die Majestäten die Front
der Ehrenkompagnie ab, während die Truppen durch drei-
maliges „Hurrah " grüßten . Am linken Flügel der Ehren¬
kompagnie angekommen, nahmen die beiden Majestäten, der
Großherzog von Hessen, Prinz Heinrich und das ganze Gefol¬
ge am oberen Thor des Schlosses Aufftellung. Unter den
Klängen des Marsches des Kaiser Alexander-Regiments mar-
schirten sodann die Garde-Grenadiere in Kompagniefront an
den Monarchen vorbei. Wir hatten hierbei Gelegenh it , auch
den bei der Garde eingeführten Paradegriff aus der Zelt
Friedrichs des Großen zu sehen. Dem Astxanderregimont
folgte die Eskadron 'der Husaren des Husaren-Regiments Kai-
ser Nikolaus II . von Rußland unter den Klängen des Cobur-
ger Marsches. Nachdem der Zar sich einige Zeit mit den
Kommandeuren seiner beiden Regimenter unterhalten hakte,
zogen sich die Majestäten in das Schloß zurück. Das Kaiser
Alexander-Regiment, sowie die Fahnen -Kompagnie des Füsi-
lier-Regiments von Gersdorff rückten nun vor das Schloß
und brachten unter den Klängen des Präsentirmariches ihre
Fahnen in das Schloß, um dann nach der Balmhofftraße hin
abzumarschiren, während die Husaren die Markfftraße hinauf
und durch die Grabenstraße ritten . Die Kapelle des Alexan¬
der-Regiments ging direkt ins Schloß , weil dieselbe zur Ta¬
fel aufspielte. Das Publikum harrte nun weit» jedoch er¬
schien der Kaiser nicht auf dem Balkon. Dcnzegen sahen
Prinz Heinrich und der Großherzog von Hessen aus dem
mittleren Fenster des zweiten Stocklverkes und wurden ent¬
husiastisch begrüßt.

Ueber die ühäiigkeif der Polizei
wird uns ferner geschrieben: Ein interessantes Bild bot der
Schloßplatz. Um 3 Uhr wurde der Platz polizeilich gesperrt.
Das Publikum wurde bis auf die Linie zwischen Marktkirche
und Rathhaus und vom Rathhans nach der Marktstraße zu¬
rückgedrängt. Der Platz vor dem Rathhanse wurde von den
Personen, welche mit Karten versehen waren, besetzt. Die
Geschäftsinhaber am Marktplatz hatten die Schaufenster ge¬
räumt und vermiethet. Kopf an Kopf waren Fenster Thüren,
Nischen der am Markt liegenden Häuser besetzt, selbst die
Dächer waren belebt. Auf dem Thurm des Hauses Ecke
der Marktstraße und Ellenbogengasse hatte ein Schornstein¬
feger in seiner schwarzen Gala -Uniform Aufftellung genam-
men. In der Ellenbogengasse war bis zum 1. Stock eine
Barrikade errichtet worden. Wie eine Mauer stand Mann
an Mann in der Umgebung des Schlosses. Gegen 4 Uhr
tvar die Menschenmenge derartig gewachsen, daß sie di " Ab¬
sperrungslinie in der Marktstraße zu durchbrechen drohte.
Die Schutzmannschaff war fast nicht stark genug, 'das Publi¬
kum in den Schranken zu halten und nur mit großer An¬
strengung gelang es einigermaßen , die Linie zu halten. Ms
der Kaffer und der Zar auf dein Schloßplatz? anlangten und
die Parade über 'die Ehrenkompagnie der Alexander-Grena-
diere abnabmcn, wurde der Ansturm der Volksmenge in der
Marktstraße unhaltbar . Weiber- und Kinderstimmen wur¬
den laut und wie die Wogen des Meeres schwankte die Menge
hin und zurück. Eine Fensterscheibewurde eingedrückt und
es ist ein wahres Wunder , daß nicht erhebliche Unglücksfälle
vorgekommen sind. Die Polizei , welche sich >hr r schweren
Aufgabe im Voraus bewußt war , reguirirte gestern telegra-
phisch noch 15 Schutzleute von Frankfurt , so daß von dort im
Ganzen 2 Wachtmeister, 3 Berittene und 35 Schutzmänner
hier zur Stelle waren.

Oie Scilcitcffel.
Vom Rathhause aus konnte man beobachten wie die

hohen Herrsck-aften das Balkonzimmer durchschritten und sich
in das nach der Markfftraße zu gelegene Speisezimmer be-
gaben, in welchem die Galatafel stattfand . Reden wurden
während derselben nicht gehalten . Das Menu war folgendes: :

Russische Suppe
Seezungen nach Chambord

Kalbsrücken aus Mailänder Art
Hummern nach Newbourg

Parfait von Gänseleher
Waldschnepfen, Früchte, Salat

Frische grüne Spargelspitzen
Mokkakuchen
Chester-Cakes

Nachtisch.
Bei der Tafel saß der Kaiser von Rußland rechts neben

Kaiser Wilhelm; neben dem Kaiser-von Rußland Graf Bülow,
neben Kaiser Wilhelm Graf Lambsdorff, gegenüber den Mo¬
narchen der Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich von
Preußen . Rechts vom Grafen Bülow folgte zunächst der rus¬
sische Generaladjutant Hesse, Staatsminister Freiherr von
Hammerstein, der russische Zeremonienmeister von Savmsky,
Oberstallmeister Graf Wedel, Generalleutnant v. Scholl, Ge.
neralleutnant von Arnim und Generalintendant von Hülsen;
links vom Grafen Lambsdorff Geh. Kabinettsrath v. Lnca-
nus , der russische General Mossolow, General v. Kessel, Vize,
admiräl v. Senden -Bibran , Generalleutnant Graf Hülsen-
Häseler und Generalleutnant Hagen ; rechts vom Großherzog
von Hessen Boffchafter von Osten-Sacken, Oberhof- und Haus-
marschall Graf Eulenburg , der russische Oberst Schebeko und
Botschafter von Alvensleben, links vom Prinzen Heinrich der
russische Hausminister Baron Fredericks, General v. Linde-
guist, der russische Kapitän zur See Graf Heyden und Ober-
Präsident von Windheim. Während der Tafel unterhielten
sich die Monarchen auf das lebhafteste untereinander mit den
Fürstlichkeiten und den neben ihnen sitzenden Staatsmännern.
Nach der Tafel , ju der auch unser Oberbürgermeister Dr . von
Jbell geladen war , hielten die Majestäten C e r c l e ab.

_ M.
Mit Eintritt der Dunkelheit setzte wieder die Beleuchtung

ein. Die Menge harrte mit Ausdauer auf dem Platze aus.
Hin und wieder sah man Prinz Heinrich, welcher sich di« Be»
leuchtung ansah. Plötzlich gegen 7 Uhr öffnete sich die BÄ»
konthüre und der Zar und der Kaiser erschienen auf dem
Balkon, von begeisterten Jubelrufen begrüßt. Bald darauf
erfolgte die Fahrt nach dem TheÄer unter Eskorde der
saren.

Zweite keltvoritellung.
„Obero  n". Große romantische Feen-Oper von Carl

Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Der Zuschauerraum unseres Theaters zeigte sich gestern

in noch festlicherem Glanze als bei der ersten Festvorstellung.
Rosenguirlanden mit Fahuenschleifen umzogen die Ränge, in
welchem das Drängen festlicher Toiletten und glänzender Uni¬
formen ein blendendes Bild bot. Auch im Parquet wogte es
Kopf an Kopf, jeder Platz war besetzt. Der gestrige Abend
hat wohl alle bisher stattgefundenen Kaiservorstellungen an
Gepränge und Aufwand und an Spannung und Erwartung
überboten. Hatten wir doch einen seltenen Gast, dessen Be¬
suches sich nicht manches Opernhaus rühmen kann: den Kai¬
ser von Rußland , der an der Seite unseres Monarchen in der
großen Mittelloge Platz nahm, unter dem Schalle der schmet¬
ternden Fanfaren und begrüßt von der durch das Theater¬
orchester angestimmten ruffischen Nationalhymne, der sich
noch das für unsere Kaiserspiele traditionelle Hoch des Publi¬
kums anschloß. Der Zar in der Uniform seines preußischen
Garde-Grenadier -Regiments bietet nicht die markante Gestalt
unseres Kaisers , der wieder die russische Uniform trng . Aus
seinem liebenswürdigen Gesicht sprechen injpeß ein vaar leb-
hast blickende und umherschweifendeAugen und nehmen fiir
seine Persönlichkeit ein. Die Vorgänge in der Kaiserloge
werden natürlich von allen Anwesenden mit dem Bewußtsein
verfolgt, Zeuge eines denkwürdigen Momentes geworden zu
sein. Wir bemerkten in der Loge noch den Prinzen Heinrich,
die beiden Schwestern des Kaisers , Margarethe und Victoria,
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und die Fürstin
Adolf von Schaumburg -Lippe. Im Hintergründe der Loge
nahmen Platz der Großherzog von Hessen und Prinz Friedrich
Karl von Hessen.

Zur Vorführung vor dem illustrer: Gaste war das Glanz,
und Schaustück unserer Bühne, Weber's „Oberon", gewühlt
worden, dem bekanntlich durch Herrn von Hülsens poetische
Initiative eine geradezu märchenhaft wirkende szenische Ein¬
kleidung gegeben worden ist, und der auch für den jedenfalls
sehr verwöhnten Geschmack des hohen Gastes noch als an¬
ziehend und fesselnd erachtet werden durste. Die dckoratwe
Pracht unserer Bühne reiht hier ja Bild an Mld mit einer
Verwandlungsfühigkeit , die ans Zauberhafte grenzt, und die
Zuscbauer wirkl' ch ins Feeirreich zu versetzen im Stande ist.
Auch von dem. Personal unserer Oper wird der Zar einen be.
friedigenden Eindruck empfangen haben, denn die Mitwirken,
den ersten Kräfte zählen ihre Parthien im „Oberon" zu ihren
besten. Herr K a l i s ch als Hüon, ritterlich in Spiel und
Erscheinung und vorzüglich bei Stimme rang mit Frau
L e f f l e r - B rrr cka r d als Rezia um die Palme des
Abends. Frl . Brodmann  als Fatime und Herr H e n cke
als Scherasmin sekundlichen in ihren Rollen mit gleichem
Glück. Der Oberon Frl . Robinsons,  die Sprechrollen
des Kalifen (Herr L e f f l e r ) , 'des Almansor (Herr M a l -
che r ) , der Roschana (Frl . Willig)  und Karls des Großen
(Herrn Z o l l i n) verdienen im Gedächtniß gehalten zu wer-
den. Als reizenden Puck begrüßten wir wieder mit Freude
Frl . A r n st ä d t, - wo solche Kräfte walten, darf sich un-
sere Wiesbadener Kunst schon sehen lassen. Die Oper nahm
unter Prof . S chl a r s Leitung einen diesmal besonders
schwungvollen Verlauf , der nur 'durch eine außerordentliche
Zwischenpause vor dem dritten Akt sehr in die Länge gezogen
wurde.

Während dieser Pause nahmen die Fürstlichkeiten den
Thee (raff 'rlich wohl echt russischen) . Das große Foyer war
während des Abends verschlossen und wurde dem Zaren also
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gezeigt. So drängte sich
denn die gewaltige Menschenmenge in den engen Gängen
und man bekam einmal ad oculos demonstrirt, wie nöthig
uns das so verschrieene Foyer im Grunde doch ist.

Im Aufträge der beiden Monarchen wurde den Mitglie¬
dern des Theaters durch Herrn von Hülsen der Dank der
kaiserlichen Herrschaften für die so ausgezeichnet verlaufene
Vorstellung ausgesprochen.

Orden.
Der Zar verlieh dem Generalintendanten von Hülsen das

am Banlde zu tragende Großkreuz des Stanislausordens (das
Herr von Hülsen bereits bei der „Qberon"-Vorstellung trug ) ,
dem Regierungspräsidenten Hengstenberg den Annenorsrn 2.
Klasse mit Brillanten , dem Polizeipräsidenten v. Schenck
den Annenorden 2. Klasse und dem Geheimen Hostath Win.
t e r den Stanislausorden 2. Klasse. Weitere Ordensd kora.
tionen sind den Offizieren der hierher beorderten auswärtigen
Truppen zugefallen.

Oie Ebfahrt.
Don | 9 Uhr an begannen die Vorbereitungen zur Mb-

fahrt. Mit klingenden: Spiel zogen die einzelnen Truppen.
theile durch die Straßen der Stadt , um ihren Platz zur Spa.
lierbildung einzunehmen. Die Volksmenge drängte sich in
ganz enisetzlicher Weise. Um 9.05 Uhr zog die Garde mit
klingendem Spiel am Bahnhof auf, denn Abends stellte das
Alexander-Regiment die Ehrenkompagnie am Bahnhof. Nach
und nach erschien das beiderseitige Gefolge, Polizeipräsident
von Schenck, Pope Protopopoff u. A. m. Gegen 10.30 Uhr
erschienen die beiden Monarchen, der Großherzog und Prinz
Hc rich. Unter den Klängen der russischen Nationalhymne
schritten die Majestäten mit Gefolge die Front der Ehren¬
kompagnie ab, zogen dann einige Herren ins Gespräch und
verabschiedeten sich in herzlicher Weise durch Küsse und Um¬
armungen . Während der Zar , der Großherzog unld Prinz
Heinrich mit Gefolge in den Zug einsstegen, erklang ein drei-
maliges Hurrah der Garde-Grenadiere. Dann intonirte die
Kapelle „Heil Dir im Siogerkranz ", der Kaiser bestieg seinen
Wagen und stihr unter den jubelnden, brausenden Zuruf«
der begeisterten Menge nach dem Schlöffe»u.
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Ebmarfch der Cruppen.
Nachdem der Kaiser gestern Abend ins Schloß znrückge-

kchrt war , sammelten sich die Truppen der Mainzer Garnison
und marschirten direkt nach Mainz , wo sie gegen 1 Uhr ein¬
trafen . Das Regiment Kaiser Wilhelm II . Nr . 116 wurde
um 1 Uhr Nachts mittelst Extrazug nach Gießen befördert.

Noch wird bekannt , daß der Kaiser nach der gestrigen
Frühfhückstafel die Wilhelms -Heilanstalt besuchte.

Vor der Edreiie.
Der Kaiser promenirte heute Morgen längere Zeit mit

dem Reichskanzler Grafen Bülow irn Hofe des Kavalierge-
bäudes und unterhielt sich sehr lebhaft und scherzend mit dem¬
selben . Gegen 10 Uhr unternahm der Kaiser mit seinem Ad¬
jutanten Generalmajor v. Löwnfeld eine Spazierfahrt durch
das Nerothal , von wo aus der Monarch um 10 Uhr 50 Min.
zurückkehrte. Auf der Spazierfahrt nahm der Kaiser einen
schönen Maiblumenstrauß von Passanten huldvoll entgegen.

Um 11.20 Uhr verließ der Kaiser mit feinem Adjutanten,
dem Generalmajor von Löwenfeld , zu Wagen das Schloß und
fuhr direkt zur Bahn , während Graf Bülow und das übrige
Gefolge bereits eine Viertelstunde früher das Schloß verlas¬
sen hatte . Ein kleiner Zwischenfall ereignete sich kurz bevor
der Kaiser das Schloß verließ , auf dem Schlotzplaß . Ern
Mann verfiel plötzlich in Kränrpfe und mußte von zwei Schutz¬
leuten weggetragen werden.

Oie Ebreiie.
Auf dem Bahnhof angekommen , verabschiedete sich der

Kaiser in liebenswürdiger Weise von den Herren , die sich da¬
selbst eingeftinden hatten , um unserem hohen Gaste den Ab¬
schiedsgruß darzubringen . Unter Anderen waren erschienen
unser Oberbürgermeister Dr . v. Ibell , der von dem Kaiser in
ein längeres Gespräch gezogen wurde . Der Monarch sprach
seine große Befriedigung über die schöne und wirkungsvolle
Ausschmückung der Stadt und über den begeisterten Enr-
pfang , der ihm von der Wiesbadener Bürgerschaft entgeoen-
gebracht worden sei, aus . Auch der Zar , erwähnte der Kaiser
bei dieser Gelegenheit , habe sich anerkennend geäußert und
sei über den Empfang sehr erfreut gewesen. Außer dem Ober¬
bürgermeister wurden noch der Oberpräsident von Windh im,
der Minister des Innern , Freiherr von Hammerstein und Re-
gierungspräsident Hengstenberg durch eine längere huldvolle
Ansprache ausgezeichnet . Dem Oberst von J -acoby, der eben¬
falls am Bahnhöfe anwesend war , sprach der Kaiser noch kurz
vor der Abfahrt seine Befriedigung über die vorzügliche Halt¬
ung der hiesigen Garnison bei der Parade aus . . Dann bestieg
der Kaiser und sein Gefolge den Hofzug , der ihn nach Sta¬
tion Egelsbach resp . dem Schlosse Wolfsgarten entführte , wo
um 1 Uhr Fürstentasel ftattfindet . Das Gefolge beaiebt sich
direkt nach Darmstckdt , wo im Residenzschlosse um 1 Uhr große
Marschallstafel ftattfindet . Graf Bülow wird heute alsbald
nach der Ankunft in Darmstadt mit dem Grafen Lambsdorff
längere Zeit konferiren . Mends 7-1 Uhr ist im _ Schlosse
Wolssgarten wieder Fürstentafel zu 36 Gedecken. Die Abfahrt
>des Kaisers nach Berlin erfolgt heute Abend 9 Uhr.

"Wiesbaden , 5. November.

er bestimmt, daß solches in lltorderney nicht geschehen sei. Wes¬
halb ? Ta >ür. will er anfangs eine Erklärung nicht geben, weil
der Gerichtshof seinen Ideen ganz fremd sei. Sipäter Höst
man von chm, Norderney sei zu klein; dort lasse sich deshalb nicht
gut arbeiten , man werde beobachtet, erwischt, und das sei un¬
angenehm. Wie energisch der Mann im Uebrigen in der Ber-
olgnng seiner Ausgabe, die Ungleichheileu im Besitz zu besei¬
tigen, vorgegangen ist, mag aus der Thasiache erhellen, daß
gelegentlich, seiner Festnahme in Basel Brecheisen und Meisel
bei ihm gefunden wurden . Recht stolz ist Samson offenbar aus
seinen Bildungsstand und Begabung als «Schriftsteller , 4 lebende
Sprachen will er sprechen, nebenbei auch dem Lateinischen nicht
üemrd gegenüberstehen. Sem Fleiß im Studium hat keine Gren¬
zen gekannt. Das war allerdings bei der lückenhaften Schulbil¬
dung, die er mit aus den Lebensweg bekommen. zumal für sei¬
nen neuen Beruf als Schriftsteller durchaus- nglhig. Alles in
Allem nämlich, hat ' er nur während! etwa lVz  Jahren Schulen
besucht, vielleicht, wie er angibt , nur durch das Verschulden sei¬
nes Vaters , der, ehedem ein ganz hervorragender Säuger , ne¬
benbei bemerkt, der Zeit in Hanau w-vhlbestellter Direktor eines
Tin -gel-Tangels ist. Dieser Vater war zeitweilig in einem Jr-
renhause und ist, seinem Sohne nach, von dort nun als gebessert
entlassen worden . Von ifjm. will der Angeklagte auch heriditür
belastet sein. Wenn sein Vater die Behauptung ausstellt, mit den
Sprachkenntnissen des Sohnes , habe es nichts auf sich, alles sei
nur ReuomMiage, so erllärt der Angeklagte solches damit , daß
der Vater sich wenig um seine Fortbildung bekümmert Habe.
Der Mann sei durchaus- realistisch gesinnt, jedem idealen Auf¬
schwung fremd. — Samson sträubt sich auf das Entschiedenste
gegen die Insinuation , als ob die angeoliche Schriftstellerei nur
'einen eigentlichen Erwerb , den Diebstahl , habe verdecken sollen.
Jm Gegentheil , seine litterarischen Erfolge sind nach ihm ganz
erhebliche gewesen. Mit Stolz beruft er sich, um dies darzn-
thun , auf ein Pack in .den Händen des Gerichtshofes befindlichen
Gedichte. , Diese würden , meint er, schlagend den Beweis für
seine Fähigkeit , sich ohne zu stehlen die Mittel zum Unterhalt zu
verschaffen, erbringen . Als er in den Zügen des einen der Her¬
ren Richter ein Lächeln zu bemerken glaubt, ruft er in dem
Brustton der Ueberzeugung aus : „Ja , wenn ich- mehr Geld hätte,
könnte ich wohl auch am Richtertische sitzen!" Seine Gedichte
rnd, soweit dieselben zur Verlesung gelangen, nicht übet, Anlaß,
Samson für über das Durchschnittsmaß befähigt zu erklären je-
doch geben sie nicht. In einem derselben besingt er die Liebe
als unsterblich wie das Licht. Einen bestimmten Wohnsitz hat
der Mann nicht ; er kann es eben an einem Orte nicht lange aus-
halten , er m u ß reisen. — Nach den Aussagen der Zeugen fallen
ihm außer den in der Angllageschrift erwähnten noch zahlreiche
weitere Diebstähle zur Last.

Die Verhandlung zog sich bis in den Abend hinein. Aus den
Zeugenaussagen sind besonders wichtige Momente kaum hervor¬
zuheben, nur sei zweierlei erwähnt , einmal daß keineswegs in
dem dem Angellagten in der Anklageschrift vorgehaltenen Süw
denregister feine -Strasthaten vollständig enthalten zu sein scher-
neu und daß zum Anderen Samson im allgemeinen seine Trics
in der Art verübte , daß er sich in Filzpantoffeln in den Korri¬
doren der von ihm besuchten Hotels herumtrieb und dabei Gele¬
genheiten zum Diebstahl -erspähte. Auch, der Vater von Sastlon
befand sich- unter den Zeugen . Derselbe erklärte , da er sich über
das Vorleben seines Sohns sowie d'.e intimsten Familien -Ver-
hältnisse zu .verbreiten habe , nur im Fälle des Ausschlusses der
Oeffentlichkeit während seiner Vernehmung aussagen zu wol¬
len und verweigerte sein Zeugniß , als dieser Bedinguntz nicht
entsprochen wurde . Der Vertreter der Anklagebehörde, Herr
Staatsanwaltschaftsrath Bennerscheid beantrgte eine Ge,a>mmt°
Zuchthansstrafe von 12 Jahren , 10 Jahre Ehrverlust und Zuläs¬
sigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht. Der Vertheidiger,
Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz : grundsätzlich Freisprechung we¬
gen Geisteskrankheit, evll. Zubilligung von mildernden _U'mftan-
beit eine ex̂ eblid) gering eie ©efänöni'fefttnfe unb Umrechnung
der vollen, sich über 2 Jahre nahezu erftrecfenbemUntersuchung^
hast. Das Urtheil lautete unter Abtrennung von 5 Fällen zur
weiteren Aufklärung und späteren Verhandlung ans 7 Jahre
Gesängniß ohne Nebenstrasen . Dabei soll ein Jahr Untersuch¬
ungshaft in Anrechnung ko-imiwn. Mildernde Umstände sah der
Gerichtshof lediglich in der seitherigen Unbestrafl-Hett des Ange¬
klagten.

ein internationaler öauner par exeüence.
Anklage ist -erhoben wegen 14 vollendäteo Diebstähle und

eines versuchten, außer den bereits angeführten wegen zweier
in dem Hotel Germania in Norderney sowie eines zum Nach¬
t-Heils einer Verwandten eines hiesigen Hoteliers verübten. —
16 Zeugen sollen die Anklagebehanptnngen erörtern . Samson
sucht vor Gericht mit zweierlei zu brstliren , einmal mit seinem
ethisch-freisinnigen Empfinden und seiner tiefen Bildung , zum
Andern mit einer geistigen Verwirrtheit , die nothige, aus kei¬
nem seiner Zugeständnisse Schlüsse zu ziehen, weil er nicht wis¬
se>, ob er nicht im Augenblicke, wo er dieselben mache, unter
dem Einflüsse von Wahn -Vorstellungen stehe. Ms seine Religion
bezeichnet er „steireligiös " und fügt gleich hinzu, aber nicht
Atheist. Was er aber unter „steireligiös " versteht, dafür fol-
gende Belege : Alles Gemeine ist ihm verhaßt , deshalb auch
das Judenchum , in dem er erzogen wurde , und er reist grund-
sätzlich nicht unter dem allzu jüdisch klingenden Namen Samson.
Aus dem Studium von Tolstois Schriften hat er die Ueber«-
zeugung gewonnen von der SÜndlichkeist der heutigen Gesell¬
schaftsordnung, deshalb durchbricht er dieselbe indem er stiehlt,
natürlich nicht zu schnödem Gelderwerb , sondern nur zur Aus¬
gleichung der Gegensätze. Der Zweckheiligt ihm die Mittel . Er
bestiehlt den Reichen , um das Gestohlene dem Armen zu geben.
Zufällig sind es allerdings nur besser Situirte , die seinen
„Grundsätzen" zum Opfer fallen , aber nie hat er sich, vorher Re
Miche gegeben, sich Aufschluß über d<eren thatsächliche Verhält¬
nisse zu verschaffen, und gestohlen hat er , was ihm in die Finger
kam. Auch vermag er nicht e:nen Fall anzusühren, in dem er
das Gestohlene an Tritte , Bedürftige weiter gab.. Besonders
die Prostitution paßt sich in sein endlos , menschliches Empfin¬
den nicht ein, deshalb bemühte er sich eines Tages in Linz in
ein Bord -elj und nahm eine der Insassinnen mit sich auf Reisen,
sie zu seiner Mäitresse erkürend . Er ist Anhänger der „freien
Liebe". Die Hinneigung der beiden Geschlechter zu einander ist
die Hauptsache für eine Ehe, deshalb will er die Prostituirte
zum Standesbeamten führen , falls er d-azn in die Lage kommt.
Mit Kleinigkeiten will er sich niemals abgegeben haben. Ge¬
radezu entrüstet ist er daher von dem Vorwurf , sich sogar einmal
an getragenen Kleidern vergriffen , zu haben. Viel , versi.hest
Samson , für die Armen gethan und geopfert zu haben. Dabei
collectirt er im Februar 1901 in Frankfurt für einen hikinaim-
tären Zweck, stiehlt dabei nach, besten Kräften und vermag nicht
den Nachweis zu erbringen , daß er auch nur einen Pfennig dem
angeblichen Zwecke der Sammlung zugeführt hat . Seltsamer
Weise fühlt sich der Angeklagte nur berufen , an einzelnen Plätzen
zu stehlen Nordnerney ist keiner von diesen Plätzen . Während
er bei der großen Zähl seiner Strasthaten nicht im Einzelnen
<mzugeben wissen will , wo er „seine Mission" erfüllt habe, weiß

r Vahnverkehr. Am gestrigen Tage waren durch den über¬
aus starken Bahnverkehr alle Züge der hier einwünder den Bahn¬
linien überfüllt . Der Vorsicht halber waren die Züge, verstärkt
und mit zwei Maschinen bespannt.

* Die Alexander-Gaenadicre unternahmen heute Morgen
mit ihren Offizieren und den Spielleuten auf einem Dampfer
der Rhederei Wäldmann , Biebrich, eine Rheinfahrt nach Rüdes-
heim und besichtigten das Nationaldenkmal auf dem Niederwald.
Die Rückkehr erfolgt um 5 Uhr.

□ Bezirksausschuß-Sitzung vom 5. November. Die Wege¬
polizeibehörde zu E r b a ch a. Rh . hat Klage iw Verwaltungs-
streitverfahrien angestrengt wider den Gemeinderath dortselbst
wegen Unterhaltung des Vicinalweges von der Ki-ed-r'i-cher Ge,-
markungsgrenze nach dem Eichiberg. Der Weg war ehedem! ein
Feldweg, ist jedoch immer mehr verbessert worden und soll sich
jetzt in einem Zustande befinden, welcher angeblich manche
Fuhrwerksbesitzer veranlaßt , demselben selbst vor der von Hat¬
tenheim nach, dem Ei-chberg führendest Landstraße den Vorzug zu
geben. Von Seiten des Kreisausschusses, ist im Sinne des An¬
trages entschieden worden , wider das Erkenntnis jedoch die Be¬
rufung von der unterliegenden Partei angemeld-et. Heute erging
Nrtheil in dem Sinne , daß die ergangene Auflage, soweit es
sich dabei nicht um di-eEinführung eines Cementrohres in die
Mulde handle , als zu weitgehend aufzuheben sei.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Freitag , 6. November, Ab.
B . „Lohengrin ". Anfang 7 Uhr . - Samstag , 7. Abonnement
C. „Des Teufels Antheil " . Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 8.
Abonnement A. „Tannhäuser " . Anfang 7 Uhr. .

* Msidenztheater . Am. Freitag Abend begibt sich- „Der Hoch¬
tourist " schon zum25. Male in die Alpenwelt . Ein anderer Wies¬
badener Autor , Wilh . Jacoby fiihrt uns mit seinem neuesten Lust-
spiel, das am Kölntzr Residentztheater êimenj kolossalen Erfolg
gehabt hat , am Samstag an den herrlichen Rheiul. Mit echtem
Humor und doch harmloser Lustigkeit genießen wir die wem-
und sangessteudige Stimmung unseres Rheins , an dessen ichön-
stem Theile der 2. unb 3. Ast von „Reesemanns Rlhsrasahrt'
spielen. Am Sonntag Abend ist die erste Wiederholung des Lust¬
spiels „Reesm-anns Rheinfabrt " . Am Sonntag Nachmittag grbts
auf Wunsch „Geschäft ist Geschäft". Billeis sind von Freitag an
zu haben , .

* Eine nai 'ionaUib'erale Wiahlversammlnng sindet Freitag,
6. November, Abends 8y2 Uhr rat großen Saale der „Wal¬
halla " statt . Die VerfamMlnng ist öffentlich, und für Jedermann

* ^ * Wulhallatheater . Die Direktion des Wilhallatheaters hat
d-em nationalliberalen W-ä-hl-Verein den Theatersaal zwecks
Versammlung am Freitag , den 6. November zur Verfügung ge¬
stellt. Daher fällt die Vorstellung an diesem Tage aus.

z. Bürgersaal . Der Ttrestion ist es bei dem diesmaligen
Monatswechfel gelungen, Mice M a r ke r t zu einem weiteren
Gastspiel zu gewinnen,. Daß wir in derselben einer ausgezeich¬
neten Darstellerin Berliner Typen begegneten, haben wir schon
bei ihrem ersten hiesigen Auftreten bemerkt und wir können ei¬
nem Jeden den Besuch des Bürgersaales nur emjpfehlen, damit
er die Vielseitigkeit und Virtuosität dieser in ihrem Genre wohl
kaum übertroffenen Künstlerin kennen lernt . Aber auch das
übrige Programm ist sehenswerth und- bietet uns eine Anzahl
interessanter Nummern . Ta ist in erster Linie die chice und lie¬
benswürdige Costümsoubrette Paula Wacker zu nennen , die
durch ihre Couplets lebhafteu Beifall erntet . Ihr ebenbürtig zur
Seite steht Bernhard L e s z i n s k i, der bei den Wiesbadenern
durch sein stüheres Auftreten bekannte Humorist . Auch diesmal
schlagen seine Couplets zündend ein und die Zuhörer kommen
aus dem Lachen nicht heraus . T r u d i, die graciöse Contor,-
sionistin ersteut uns mit ihren mitunter schr schwierigen Ar-
beiten am Trapez und die starken Beifallsbezengnngen^ die ihr
zu Theil werden, sind wohlverdient. Auch den Parterre -Akroba¬
ten The Fedoras  gebührt unsere volle Anerkennung. Stau¬
nen und Bewunderung erregt The Graedtls Truppe  mit
ihrem Krast -Melangeast an Ketten. Es ist dies eine Nummer,
die wvhl bis jetzt noch nicht in diesem Genre in Wiesbaden ge¬
wesen ist. Es ist interessant , die Sicherheit und Eleganz dieser
Truppe , die aus 1 Herrn und 3 jungen Mädchen besteht, zu be¬
wundern .. Den nicht endenwollenden Beifall verdienen diese
Leistungen mit vollem Recht. Erwähnen wir noch den komischen
Jongleur Mstr . John  sder allem Anschein nach erst kürzlich
ich dem Artiftenstvnde gew-idwet hat) und Mstr . Fred  mit sei¬
nen Antipodenspielen , so ist das Programm vollständig durch¬
gesprochen. Auch der diesmalige Programmwechsel im Bürger-
äal zeigt, daß die Leitung des Varietes in guten Händen liegt
und daß die artistische Direktion stets bemüht ist, dem Publi¬
kum nur Gutes und Interessantes zu bieten. .

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklnb " begeht
am Sonntag , den 8. November er ., Abends 8 llhr im Saale
des Turnvereins , Hellmundstraße 25 sein 15. Stiftungsfest be-
tehend in Conzert , Theater -Aufführung und Ball . Durch! die
reundliche Zusage des Herrn Opernsängers Plate aus Frank¬
furt a . M .» des Herrn Pianisten Carl Fey von hier und des
hiesigen Zicherverein -s erhält das Conoert einen besonderen
Reiz ; auch bürgt die Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Leh¬
rer I . R-ems-berger für eine glanzvolle Durchführung der Chore
wie z. B . „Harre meine Seele ", für Männerchor und Orchester
von Kijeke, „Hoho , Tu stolzes Mädel " von Baldanus . „Drei
Augenblicke" mit Barito -n-Solo von Schauß , „lieber Sternen
wohnt der Friede ", sowie „Santa Lucia" von Spangenberg.
Außerdem sind noch vier Doppelquartette und ein nettes Thea-
terstück in das Programm ausgenommen. Bei dem sich ansch,me-
ßcnden Ball hat Herr Tanzlehrer A. Donecker die Leitung über¬
nommen.

* Ein förmlicher Roman Ms dem Leben gelangte in Gestalt
eines umfangreichen Strafprozesses wegen verschiedener Schwin¬
deleien in der gestrigen Sitzung der Strafkammer in Cassel zur
öffentlichen Verhandlung . Vor den Schranken stand der Zahn-
technikcr Hugo Böltke aus Wiesbaden,  welcher wegen
unberechtigter Führung des Doktortitels und wegen betrüger¬
ischer Vermögens,jchädi-gring unter Anklage gestellt war . Unser
cf'-Correspondent schreibt uns aus Cassel über den Fall das M-
gende: Der Angeklagte, ein geborener Berliner , einige 30
Jahre alt , ist ein Mann von stattlicher Erscheinung und ange-
nehmen Manieren !; er bestreitet jede Schulde Hugo B . war
früher in Berlin , dann in Leipzig, darauf in Wiesbaden und ist
jetzt in München thätig ; die Auflage wirst ihm vor , daß er tn
Leipzig Schulden von ca. 40 000 Ä zuriickgelassen habe. Auch
in Wiesbaden hat er über seine Verh-ältmsse hinaus gelebt, er¬
freute sich dort wie hier der Protektion ho-chstehender, vermö¬
gender Damen und Herren , welche ihn mit baaren Mitteln un!-
testtützten. Er will von einem amerikanischen Professor der
Zahnhcilknnde , der sich in Berlin -anshielt, seine fachliche Aus¬
bildung erhalten und deshalb- für berechtigt gchalten haben , den
amerikanischen Doktortitcl zu führen , giebt aber zu, deswegen
schon zweimal mit 20bezw . 50 .L bestraft worden zu sein -- Der ^
umfangreiche Prozeß endigt schließlich! damit , daß das Gericht
den Angellagten von allen betrügerischen Anklagepunkten kosten-
los fresiprilbt , ba es in bet Hauptsache an schlüssigen Beweisen!
fehle. Dagegen wird er wegen unberechtigter Führung des
Doktortitels zu einer Geldstrafe von 200 Ä  verurcheilt , diese
Strafe wird jedoch durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt angesehen.

* Liimanol ist der R-ame eines von einer Dame erfundenen
Heilmittels , das in ärztlichen Kreisen allgemeine Aufmerksamkeit
erregt . Die Erfinderin ist eine russische Aerzün , Frau Dr . R o¬
senthal,  die sich z. Z - hier anshält. Limanol ist ein heilkräf¬
tiger Austzu-g aus russisch-em Moor und wird neuerdings von
Autoritäten wie Prof . v. Bergmann , Leyden, Senator und
Mendel mit Erfolg bei rheumatischen, gichtischen ufw. Leiden oft
empfohlen und mit Erfolg verordnet.

r. Taschendiebe haben an den Kaisertagen wieder reiche
Ernte gemacht. Einer Dame wurde die Uhr gestohlen, einem äl¬
teren Herrn auf dem Schloßplatze die Geldbörse mit 41 JL  und
so weiter mit Grazie ad infinitum.

Auszug ans dem Civilstantzs-Negister der Stadt Wies¬
baden vom !! November 1903.

Geboren : Am 30. Oktober dem Postillon Wilhelm Münch
e. T . Lina Frieda . — Atn 31. .Ostober dem Spengler - und
Jnställateurgchülsen Gustav Jäger e. T . Antonie AuWste Emi-
lie Albertin -e. — Am 29. Oktober dem Herrnschnöidermeister
Karl Walter e. S . — Am 4. November dem Rechtsanwalt Wil¬
helm Laaff e. S -. Ernst Josef . — Am 31. Oktober dem Deko-
rationÄmalergehülfen Robert Reichel e. S . Robert Erwin
Heinrich Anton . — Am 31. Oktober dem Hausdiener Georg Dü¬
ringer e. S . Josef.

Ansgeboten: Klempnermoister Johann Karl Ott zn Brand¬
oberndorf , mit Maria Dorothee Ries zu Malstatt -Äurbach . —
Kesselschmied Max Paul Götze zu Halle a . S ., mit Luise Emma
H>impel das. — Bildhauer Johann Anton Henrich hier , mit
Maria Katharina Henni'nger zu Schlvanheiw . — Unteroffizier
Johannes Josef Schaub hier , mit Theresia Nahrgang zu Frank¬
furt a. M . — Uhrmacher Karl Leonhard Franz Wäbra zu
Londorf , mit Johanna Elisabecha Klipstein hier . — Hausdiener
Nikolaus Gcmbichler hier , mit Maria Anna Bauer zu
Steinach.

Verehelicht : Am 3. November Taglöhner Heinrich Heßdör¬
fer hier , mit Margaretha Kreis aus Sonnenberg.

Gestorben : Am 3. November Therese geb. Breißig , Ehefrau
des Schneiders Karl Ritter , 40 I . — Am 4. November Fran¬
ziska, T . des Maschinentechnikers Johann Gruber . 4 M . —
Am 4. November die Privatiere Amalie Lorberg , 77 I.

ft«L Staudcsamt.
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Kunft, fciffercrtiir und l^ilfenfdialf.
Refidenz-Cheafer.

Mittwoch, 4. November . Zweites Gastspiel deS ThSawe
^ ^ terlmck: „Johzelle"  conte d'amvur en 5 actes de Mau-
rwe Maeterlinck. — „L'Jntrnse " Piece en 1 acte de Maurice
Maeterlinck.
sr> Ä ent  ® eÎ ' konnte man in unserem Musentempel an der
Bahnhofstraße wieder einmal sehen, daß der Glanz , der die Gro¬
ßen des Parnasses in den Singen ihrer Mitmenschen umstrahlt,
vor dem Schimmer irdischer Größe jählings verblaßt . Oder soll-
r E ^ herumgssprochen hoben, daß mit dem „Theatre Mae-
nnck nicht viel los sei? Sei es, wie es sei, jedenfalls werden
die französischen Gäste mit wenig Vergnügen die gähnende Leere

Zuschauerraume bemerkt haben. Die beiden Werke des
„Monna VLNna"-Dichters , die uns gestern servirt wurden,
lMben unserer Ansicht nach kaum einen andern Vorzug, als das
Interessante , daß sie eben von Maeterlinck sind und, um gerecht
zu sein, daß sie sich durch etine schöne, tönende Sprache auszeich-

--Boyzelle" ist eine Liebesgeschichte, die auf der Zauber-
insel des Königs Merlin spielt. Die Handlung vermag kein form
dernches Interesse zu erwecken. Das Liebespaar Johzelle und
Lanceor muß eine Anzahl Prüfungen bestehen, bis es sich end-
IichsM letzten Akt findet . Merlin , der ihm diese Prüfungen
auferlegt, entpuppt sich zuletzt als Lanceors Vater . Wenig
Handlung , gesucht viel Poesie und armselige Ausstattung sind
die wesentlichen Merkmale dieser Liebes- und Zaubergeschichte,
tonendes Pathos und gute Memorirung diejenigen der Dar¬
stellung. In dem „Eindringling " kousnten wir konstatiren, daß
die Maeterlinck-Truppe auf dem Gebiete der realistischen Dar-
stellunlgskunst eigentlich, bedeutend besser beschlagen' ist, als auf
dem romantischen. Es ist eine düstere, schaurige Scene , dre
uns der Dichter in diesem Stücke zeigt. Die Frau des Hauses
schwebt nach einer schweren Geburt in Lebensgefahr . Im Neben¬
zimmer sind der blinde Großvater , der Gatte , der Onkel und
die Schwester versammelt und erwarten die Schwester aus dem
Kloster. Der blinde Großvater fühlt das Kommen des Todes,
aber die Uebrigen wollen es nicht wahr haben, da ja der Arzt
das Gegentheil gesagt hat . So zieht sich die Scene unter To¬
desahnungen hin, bis der Tod wirklich, in die Krankenstube
„eindringi " und die Kranke erlöst. Eine schaurige Scene ! In
diesem Stücke wurde die vom Dichter gewollte Wirkung voll¬
ständig erreicht und so können wir zu uchsrer Befriedigung weng-
stens in diesem Falle dem Theatre Maeterlinck ein gutes Zeug»
niß ausstellen.

kstzts TslsgmmnrE
Entfestigung Kastels.

Darmstadt , 5. November. Die „Darmst . Ztg ." veröffent¬
licht eine Mittheilung des preußischen Kriegs -Ministeriums an
das hessige StaatsMinisterium , nach der der Kaiser genehmigte,
daß die Einebnung der Lünette „Wiesbaden ",

■sowie der Bastionen „Herzog Ferdinand ", „Prinz Wilhelm" und
„Schwarzenberg " der Kasteler Umwallung  sofort begin¬
nen darf.

Berkin, 5. November. '>.if den Kastellan im Palais des
Prinzen Albrecht in der Wilhelmstraße wurde gestern Abend
gegen 8 Uhr ein r ä u b e r i s che r U e b e r f a 11 verübt. Ein
Mann war vom Garten her in die Portierloge eingedrungen,
um einen Diebstahl auszuführen . Als er von dem, Kastellan
hierbei überrascht wurde , gab er aus einem Revolver zwei
Schüsse Ms diesen ab, von denen einer die Brust des Kastellans
streifte, der andere in den rechten Fuß drang . Der Thäter
entkam. Man vermuthet , daß er einer von den Arbeitern ist,
die zur Zeit im Palais wegen der dort vorzunchmenden Repa¬
raturen beschäftigt waren.

Berlin , 5. November. Der sozialistische Reichstags -Abge¬
ordnete Franz Hofmann,  seit 1892 Vertreter des 22. säch¬
sischen Wuhlkreises ist gestern Abend im Alter von 51 Jahren
gestorben.

Paris , 5. November. Der Marseiller Correspondent der
Libre Parole meldet, daß ein höherer Offizier aus Indo -China
nach Europa zurückberufen ist. Derselbe soll heute vor der Mi¬
litärbehörde erscheinen, um sich wegen Unregelmäßigkeiten, zu
verantworten , welche bei Verwendung der Militär -Credite stir
Indo -China vorgekommeu sind. Das Blatt glaubt , daß hierbei

großer Skandal  zum Ausbruch kommen werde.
London, 5. November. Ein Telegramm des „Daily Tele¬

graph " aus Westpoint im Sbaate 'Newyork meldet zu der Ex¬
plosion  der RegierungsMagazine auf der Hudsoninsel Jona:
In den Magazinen befanden sich, einige hundert Tonnen Dyna¬
mit ; diese flogen in die Lust und ein Hagel explodirender Ge¬
schosse richtete meilenweit Verwüstungen an . Mehr als eine
Stunde lang stiegen Flammen und Rauch einpor. Die Erder-
schütterungen wurden meilenweit verspürt . Die Einwohner flo¬
hen von! Schrecken erfaßt . Die Zahl der Umgekommenen ist noch
nicht festzustellen. Man kann sich, der Unglücksstätte nur bis
auf zwei Meilen nähern , da noch fortdauernd nach allen Richt¬
ungen Geschosse stiegen.

London, 5. November.Daily Mail meldet aus Nentsin,
Rußland habe M u kd e n mit 10 000 Mann besetzt, es gedenke
also dort ru bleiben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
dem übrigen Theil und Inserate : Carl Röstelf  sämmtlich 'a

Wiesbaden.

Mglhöllil-Uhkük k.
frcitng, den7. Dmnlrer:

Keine Mßell »»«
weq .' N

Verrammlung des nationalliberalen Vereins
im

Theatersaale der Walhalla.
27

määmmim

MöiiittßksttßSkmn Friede.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unsere

Miiglieder von dem Ableben unseres inactiven Mitgliedes

EckhardMaeck
in Kcnntniß zu setzen. Zur Theilnahme an dem Ehren-
gelcite werden sämmtliche Mitglieder ergebenst einge¬
laden . '33

Zusammenkunft im Vereinslokale heute Freitag,
Nachmittags Uhr.

Der Vorstand.

WTM

Keeltligllng?Illßilllt
Gebr . üsuneha &ser,

Telephon 411 , 8 Manritiusstrahe 8.
Großes Säger in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Sarg ;- Ma | * azlii J§
Carl Rossbacb,Weber <>;ass356

Großes Saget jeder Art Holz - und Mctallfärge,
sowie complette Ausstattungen Sämmtliche Sieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5021

Heinrich Meletta,
ZahnAtelrer . M

Telephon 3173 . Bahnhofstr . 6.

Das Befte auf dem Markt!  3

Glühkörper,
foforf gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 23 .- , Probe -Dtzd.Mk. 3 .25
versendet franko incl. Verpackungu. Nachn.

C. Sommert, Frankfurta.ITI
Rofhfchild-filiee 45.

Wiederuerkäufer gefuchtl

in Iiiiis -Cokeüi ln
T Sorte sehr billig, sowie Brannkohlen-BriquettS und prima Buchen-
b>enaholz, gespalten, kein Absallholzk Ctr . 1 Mk. 30 Pfg empfiehlt

Telefon 2345. IR . Cramer , Feldstr . 18 .

Bekanntmachung,
Freitag , de» 6 . November d. I , Mittags

12 Uhr » werden in dem Versteigcrungslokal Kirchgasse 23
zu Wiesbaden

1 Sekretär, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 1 Schränkchen,
1 Flurtoilette und dergl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1903.

«alonske , GmHlsochirher. 6. A.
in Vertretung des Gerichtsvollziehers Smröder . 67

VeKanntmachunA.
Freitag , den S. November , Vormittags

11 Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Eisschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Bett, 1 Sopha mit
2 Sessel und 1 Schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1903. 38

_Schleidt , Gerichlsochikhek.
Sämmtliche Schichivaaren,

welche von der

De - steigermiA
?urückgebl,eben find, werden zu jedem annehmbaren Preise aus¬
verkauft . 9812

Mainzer Schuh-Bazar.
_ Moldgaff - 17. _

Geschäfts Eröffnung.
Bringe meinen Freunden Gönnern und einer werthen

Nachbarschaft meine neu eröffnete
MT &f9ei $ewirflt $clmft‘ >w
in empfehlende Erinnerung. 9999

Hochachtungsvoll
Georg Rudolphi , Mctzgergasse 27.

Pferde - and
Bügel -Decken

per Stück 2 '/- und 3 '/, Mark.

Michael Laer , Marktstrasse 14.
1. ©tage.Tuchversandt-Geschöft. 9587

Viehhof .Marktbericyt
für die Woche vom 29. Oktober bis 4. November 1903.

ES waren
viehgnttung 11 Qualität Prei se von - btt Anmerkung.

Stück per Mt. Pf.fMt. Pf.

Ochsen . .
l 140

I. 50 kg 70 75
11. Schlacht- 68 — 70

Kühe . . .
\ 116

I.
II.

gewicht. 66
60

— 70
66

—

Schweine. 1070 1kg 1 10 1 16
Kälber . .
Hämmcl .

427 Schlacht¬
gewicht.

1 40 1 30
201 1 20 1 32

Wiesbaden, den 4. November 1903.
_Städtische Schiachthans -Berwalinnq.

* Wiesbaden . 5. Novbr. Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 13.80 M. b,S 14.80. Mk. Heu 100 kg 6.80 Mk. bis
7.60 Mk. Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.40 Mk. Angefahren waren
13 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

Zu «erkaufen:
Hans,

Dambachthal 4. Näheres bei
Jacob Stengel . Sonnenberg.RsrR

fheinstr. 44, 1 St ., Wohnung
zu verm. Näh.  Part . 22

hemstr. 44, Werkstatt zu vm.
Näh. Part . 23

heinstr, 44, Stall a;S Saget-
raum zu vm N. Bdb. 24

Junget Schmdgehnlsc
sofort gesucht. 12

Offerten unter W. G. 10 an die
Exped. d Bl._

Lttlhtk Federrolie,
für Gärtner rc. sehr geeignet, bill.
zu verkaufen 13

Frankenstr. 7.
wei best, junge Leute reh: Kost
und LogiS 14
_Walramstr . 25, 1.

3
Solides Mädchen

zum Pelznäben gesucht. 15
Carl Braun , Kürschnerei.

Michelsberg 13.

iDounenverg,
1 sch. Dachwohnung, 3* Zimmer
nebst Zubeh. auf 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach,,
straße Nr 2._IS

Haarzöpfe.
Scheitel , Gtirnfrisnrcn
werden naturgetreu angefertigt »i

aufgearbeitet.

PilDtnxnncktn
fübrung von 1 Dtk. an.
Zöpfe ohne Kordel v. 6 M. an.
Zöpfe mit Kordelv. 3 M. an.
Einzelne Theile zum Eindrehen
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
K. Löiiiig , Friseur,

Helenenstr., Ecke Bleichstr.

Tüchtige
Knchhandluugs-

Uei sende
können wöchentlich 100 Mk.
und mehr verdienen bei Ewald
B :lz . Großenhain. Leichtverläuf-
lich? Werke auch für Anfänger 936

Tücht. Schuhmacher
gef. Walramstr. 18._18

Kastanrenlese
Platterstraste:

Samstag und Sonntag,
k Person 20 P fg. 21

Ein braves, kräftiges, williges
^2 - Laufmädchen per 1. Nov. gef.
Häfnergasse 13, 1._17
|ßmcoutcaain m. Wasserleitg.,

für Flaschenbiergeschäft ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl. 35

Tüchtiger 1
Fnhrnnternehmer

für ein Baugeschüft gesucht. Näh.
in der Exped d. Bl.

Hellmrindstr . 32 , 1,
freundl. möbl. Zimmer zu ver«
wietden._ 5
/Sin schöne Ziege zu verkaufen
V?' Tennelbachär. 8. 10010D. SjMßsche
Ellenbogenqafie6u. auf dem Markt.

DanMi
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewierj
Sommerfeld (Bcz. Fft . ajO .),
Tuchversand, gegr. 1873. 926

A
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Oeffentlieh © Wähler versammlnng.
Z, eZ  den 6 . November, Abends 8 ‘|2 Uhr , findet im Theatersaal der W « «■SP* Sikentlrcke WaMerversammlung dZ . ^
statt. Der Kandi^ nferer« L «« . * ci 'f ^ g1rÄÄn ^ SePi .«gramm, und Herr RechtsanwaltF . Siebert »derd»e Stellung ver na«»,.»» -
Wahlkreis sprechen. »

Zum Besuch der Versammlung ladet ergebenst em̂ ^ nation alliberalen Wahlvereins.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
# Empfehle jedem Kaffeetrinker meinen vorxisglich en und stets ffinschgsröslefan ^

Wiesbadener General-Anzeiger.
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_ iOgüchen

^ KAFFEE
per Pfd. Mk. I .—, Mk. I SO, Mk. 1-40 , 1.60 , 1.80 , Mk. 8 .—.

Unübertroffen . an Qualität und Aroma sind meine
T 'd .SG -D-LÜ.SVd .Vt.SS.US » . tWw

in i/4-, i/r » Vi-Pfund -Packeten:
Haushaltunusthee Vt-Pld. Mk. - .50, V.-PM- Mk- 1 “ 1/1*pfd' ^ k*
Fsmilienthea 7*-PM- Mk. - .75, V2-™ . Mk. 1.50, Vi-Pfd- Mk. 3. .
Ges ^Hschafisthae */*-? « • Mk- 1— » V,-PM- Mk. 2 - , r ™ . Mk. 4.- .
No » plus ultra V*-Pfl . Mk. 1.25, Vi-PM- Mk. 2.50, /t-Pfd. Mk. 5.—

CaC &O, per Pfund Mk. 1.80, Mk. 2 .
HoU . Cacaö , Lose , per Pfd. Mk. 2.40. vorzttgl., hochf., kommt jeder Dosenpackung gleich.

♦
§
*
❖
❖♦
♦ff♦

Verein füt voltrsveWOlicht Grsuudheitspstktze
Frettaq den 6 NovemberÄo »" Abends 8 ' /. Uhr wird

im Saal ' de? Loge Plato Herr Dr. med. H . Schmidt aus
Msiuz (inen öffentlichen Vortrag über die , , .

AnlvendmrtzSssrMen der Ugiurheilmethsot
haitem Eintrittspreis für Nichtmitglieder bO Pfg.Mitglieder ftei ! Niitglrever ftet .

Zu dem in nächster Woche beginnenden Cursus über die Anwen¬
dungsfarmen werden Meldungen entgegengeno,»me». Abends ,n dem
Vorträge, oder im vegetarischen Speisehaus . Frledr »ch>tr . iS.
ffiie Theilnahme an dem Cursus ist für Mitglieder frei NlchtmtlgUeder>„ n.... . m.  s.- . 8a

mmr  nea eroaiiei.

Lill’s Weinstuben
(I. V. : Ferd . Wtrth)

6 Spiegelgasse WIESBADEN Spiegelga . Be 5
nächste Nähe des Kgl . Hof-Theaters und Kurhauses.

i Neu renoyirtes Weinrestaurant I- Ranges. ?
Exquisite Köche»

Weine aus der reu . Weingros .handlung von Chr I îmbarth (Inh. H. 1,111) Wiesbaden.
Die Lokalitäten , sowohl part ., als I . Etage , sind Torzttglich Tentilirt.  9907

und Gicht - Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Griinauer,
München , 893

Pilgersheimerstr. 26a/1I.

Tacb-nandlnig...Ich.Lugenbübl,
jetzt 4 Bärenstrasse4 , früher BUrenstrasse 5.

tani-
M f

garantirt
I wasserdicht,

für WI )«hBeiinaen , Krank « und Kinder»

von Mk. A .. TO *» P« Meter.
8871

. . . . * . . bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigenW£R06 iil0SCnen, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir « Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Flechten , Baut-
\  ausschläge,
j Gesichtsröte, Gut

zündungen, Ge
schwüre, offene

Beine, Wnndsein . ausge
fpruugene Haut .Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor-
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdicustkrenz,
rotde Kreuz-u. gr . gold. Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: HauPD
depot Viktoria -Apothcke.

Rpt : Myrrhe2, Camphor 1,7b,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru -Balsam 0,875 . BlemielßO.8/5.
Olivenöl 10, Fell 9,6. Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr._.

Marqmseudrelie
B-ttdrclle, Roßhaare, alle Polster-
artilel empfiehlt billigst. 2267

A. Rödelheimer,
MauerzasselO.

»r « » . w - i • ' per Stück 47 , und 5 ' /, Pli.
Slled * IRi I p» Stück S Psg-, ? StückI « Pfgxhitca 6W „»o -« M«
9691 Häsnergasse3. J . Hör Kling &  Co ., Hüsn-rgafie 3.

UikSdadkNkt OrMiisschllß kt DuitsAn Grskll-
fdjnft jat ßtiiäiH|'.fai;9  kt Aes-Ichsürcchritk»

II.öffentlicher Vortrag
am

Montag»den 9. Novbr., Abends8 Uhr
in der Turnhalle , Plattcrstraste 1« *)

Geheimer Medicinalrath Professor Dr . Necher (Breslau)
Ueber die Geschlechiskrankheilen der Unschuldigen,
" Eintritt frei.

D - r g- schäftsführende Ausschntz.
*)  Zeit und Ort mußt en geändert werden. _

Verein für
Feuerbestattung,

Wiesbaden,
eingetragener Verein.

Die ordentliche Generalversammlung findet statt

äMßilg, dknl  lloiifinhcr 1903,
Abends G'/Mhr,

im «Nieren Saale der „Loge Plato ", Friedrichstr. 27.
Tages -Ordnung.

1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Jahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer, sowre

Wahl der letzteren. . . .
3. Ersatzwahl für ein von hier verzogenes und drei aus-

geschiedenen Vorstandsmitglieder.
4. Vereinsangelegenhciten . ^

Unsere Mitgliegder,- sowte- Freunde der Sache (auch
Damenl laden wir hierdurch ein.

Der Vo rstand

\| Wirthschasts-Uebernahme^
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der werlhen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich die

RestamatiM MolitzKraßk 36
übernommen habe und halte mich besten« empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Baverlscheu Aktien»
Bierbrnncrei Aschaffenburg. Weine erster

Gleichzeitig empfehle meine gute Knche, Frühstück u. Mittags«
tisch, lowie kalte und warme Speisen zu jeder Tagesz-lt.

Um geneigten Zuspruch bittet »Oil

NB.
Wilhelm Hatber«

Mein Vereins zimmer halte ich zur gefl. Benutzung empfohlen.

Gebrauchte Möbel (jidlt Akt),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich b,i sofortiger U-bernahme stets gegen Eaffaund guter Bezahlung . W30

Jakob V «̂ be « Golhgalse 12.

LMWMW
Rheinstraße 81, Rettenmayer . hofsp' dlteur.__

Wegen Todesfall

gänzlicher Ausverkauf
des vorräthigen SchuhlagerS.

S9V8 HeohstBtt « 16.

IAnoleam
Muster durch und durch sowie aufgedruckt.

Billigste Offerte bei grösster Auswahl.
Unterricht für Dame « und Herren.

Pebrsälhcr: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.»
Eorrespondenz.' Kausmän. Rechnen(Pro, .. 3 'NsM» u Eonto-Eorrent.
Relbnc» Wcchlellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung, RascheH /"NI T m .in-» I u.sicherer Erfolg.Tages-und Abend ttnrfe.TW fl  B l ’n 'nPTPTl NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter « erückfichtlgun,

» n I JL Ob Uvlvll b t  Steuer .Selbstemschätzimg. werden discret ausgesührt. ZSSg
'  1 H einr teieher , Kaufmann , langj Fochlehr. a griß. Lehr»3ustN

Lutfeuplatz U , 8. Thoremg. ng.Schulgasse 6, „neben Storchneat".



G. November 1903. Nr. 260. Wiesbadener General-Anzeiger 18. Strom*

Großer Fisch-Verkauf.

MellriW. 33
Telepho« 2234.

Freitag aus
dem
Markt.

Diese Woche drsoaders frisch uitb billig:
Feinste Scheilfische von 25  Pfg au.

Feinst. Cabliau mgatten Lisch 30 Df., im Aiioschmll 40—50 Df.
Feinsten Seehecht im ganzen Fisch 45 Pfg., im Ausschnitt 78 Psg.

Seelachs im ganzen Fisch 25 Pfg. im Ausschnitt 40 Psg.
Lebendfr. Tafclzander 60 Pf ., ff. Heilbutt im Ausschnitt von 60 Pf . an.

Steinbutl 80 Pf. Rothfl Salm im Ausschnitt Mk. 1.40 , Schollen 30 ins
50 Pf., «arsch 50 Pf., Merlans 30 Pf.. Backfische o. Grat. 30 Pf., Rhein-
backfische 25 Pf., lebendfr . Rheinhechte 80 Pf.
Fusche grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mk. 1.—.

ffflflfjrfiI Gebackene Fische, Fischkoteletts,
“ Kieler Bücklinge per Stiirt! 7 mb 10 Dh.,

Sprotten , Flundern , gerSuch Schellst che, Lachshermgc , Heilbutt , Aale,
Seelachs ete.

Feinste Sprotten , per Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20. eekku
Feinsten Lachsaufschnitt, x|4 Pfd. 75 Pf.

( Bismarckhcringc , Rollmops,Sardinen , Anchovis , marin Heringe , Bratheringe
Vlvlfv ( Holl Bollheringc per Stück 4 , 6 . 8 und 10 Pfg.

Aal in Gelee , Heringe in Gelee rc. — Oelsardinen . Kroucnhummer Caviar.
Neues Sauerkraut , Salzgurke », Essiggurken , Preiszc .beeren.

EngroS -Nttderlage p rü jj ft g fr © ^ CniliflUlffllflt t DÜffriDOrfft löfflffttf.
36 Wiederverkäuferu. Wirthe Engrospreise.

fk unsere Parteifreuulte.
Wir ersuchen alle unsere Parteifreunde, die sich bisher noch nicht in

unsere Mitgliederliste eimrngen ließen, und besonders auch diejenigen, die
keine diesbezügliche Aufforderung erhalten haben, ihre Eintragung recht bald
bewirken zu wollen,

Wir wollen bei dieser Gelegenheit unseren Parteimitgliedern die hoch¬
erfreuliche Mittheilung machen, daß in den letzten zwei Monaten sich über

Mitglieder allein aus der Stadt Wiesbaden schriftlich
neu angemeldet haben.

Der MesauslW der nationallilieralcu Partei.

Grosser Massenffiscfe verkant!
Ich empfehle in nur prima Qualität:

Fste. Schellfische per Pfd . von 25 Pf . an. feinste » Cabliau per Pfd . 40 —« st Pf . im
Ausschnitt , Merlans, lcbendfriiche Hechle, Jander, Ostender Steinbutt, Seezungen, Limandes fst. Winter-
rhemsalm, rothflcis Nischen Salm per Pfd . int Ausschnitt 180 , Lachrsorellen. Schollen per Pfd.
von 50 Pf an. Heilbutt , lebende -lalc, Hechte , Barsche, Karpfen , Bachforellen. Schleie » , Hummern,
extra fein - Nordernevcr Anqelschellfische per Pfd . 60 Pfg ., frische Scemuschel « , pe » Istv Stück
60 Pfg . sowie sämmtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren billigst. 30

Joh . Wolter Wwe., Ostender Fischhandlung^
Grabeustrafte 8 und täglich auf dem Markt.

Bitte , auf dem Markte genau auf meine Firma zu achten!

Ausgabe S^ 2°joiger Kommunalodltgationen Serie 1, nicht verloosbar,
und vor SL0 nicht kündbar.

Wir haben mit der Ausgabe 31|2°|0i3er Kommunalobligationen Serie 1, zunächst im Höchstbetrage bis zu
5 Millionen Mark begonnen. Die Ausgabe' erfolgt ausschließlich auf Grund von Darlehen an preußische Körperschaften
des öffentlichen Rechtes und von Darlehen, für welche solche Körperschaften die volle Gewährleistung übernommen haben;
die Kommunalobligationen sind deshalb nach Art. 74 Nr. 4 des Ausführungsgßsetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch in
Preußen zur Anlegung von Mündelgeld geeignet. Die Verwendung von Darlehen an andere deutsche Körperschaften des
öffentlichen Rechtes bleibt nur für den Fall Vorbehalten, daß der Bundesrath in der Folge die auf Grund solcher̂Dar¬
lehen ausgegebenen Obligationen zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklären würde (§ 1807 Nr. 4 des bürger¬
lichen Gesetzbuchs). Die Serie Hai Zinsfcheine per 1. Januar und 1. Juli und ist eingetheilt in Stücke von Mk. 5000
(Istt . 8 . ) Mk . 2000 (Lit . N . ) , Mk . 1000 (Lit . O .) , Mk . 300 (Lit . B ..) , und Mk . 200 (Lit . Q .) , alle anfangend mit
No. 1. Die Obligationen lauten auf den Inhaber, werden aber auf einen, den Bestimmungen in Art. 18 des Preußischen
Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch entsprechenden Antrag hin kostenfrei auf Namen umgeschrieben. Ber-
loosung einzelner Nummern findet nicht statt; nur die ganze Serie oder einzelne Jahrgänge derselben können seitens der
Bank und zwar erst vom Jahre 1910 ab zur Rückzahlung nach drei Monaten gekündigt werden/ spätestens zum1. Januar
1960 muß solche Kündigung erfolgen/ sie ist in den Gcsellschaftsblätkern bekannt zu machen. Seitens der Inhaber sind
die Obligationen nicht kündbar. Die Einlösung von Zinsscheinen und gekündigten Obligationen erfolgt in Frankfurt a. M.
an der Kasse der Bank, auswärts bei den jeweils bekanntzugebendcn Stellen. Borlegungs- und Verjährungsfristen sind
die gesetzlichen.

Die Bank wurde am 28. Februar 1863 in *>as Handelsregister eingetragen, das Privileg zur Ausgabe von In-
habcrpapieren ihr damals ertheilt. Das jetzt geltende, durch Allerhöchsten Erlaß vom 27. Dezember 1899 bestätigte
Statut bindet die Bank hinsichtlich ihres Geschäftsbetriebs einfach an die Bestimmungen des Hypothekenbankgesetzes und
beschränkt das Recht zur Ausgabe von Schuldverschreibungen unter Verzicht auf die für ältere Banken im Gesetz ge¬
gebenen Ucbergangsbestimmungcn dahin, daß die Pfandbriefe den 15 fachen und einschließlich der Kommunalobligationen
den 18 fachen Betrag des eingezahlten Grundkapitals und des gesetzlichen Reservefonds nicht übersteigen dürfen.

Ende September 1903 betrugen das cinbezahlte Aktienkapital Mk. 18,000,600. —, die Reserven und Gewinn-
vorkräge zusammen Mk. 11,643,508 .7 » , der Hypothekenbestanö Mk, 373,748 .501 .—, der Psandbriesumlauf
Mk. 357,586,800. —. Darlehen an preußische Körperschaften des öffentlichen Rechtes waren Mk. 3,521,225,12
zur Auszahlung gebracht, weitere Mk. 3,711,506 .— abgeschlossen worden. An Dividende sind für die letzten5 Jahre
8, 8ff„ 9, 9, 9 Prozent vertheilt worden.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1902 waren in Nr. 81 dieses Blattes abgedruckt.
Die Kommunalobigationcn sind zum Handel an der Frankfurter Börse zugelassen und gelangen durch uns und

unsere Verkaufsstellen znr Ausgabe, zunächst znm Kurs von 99.50 °|0.
Frankfurt  a . M., Oktober 1903. 934

Frankfurter Hypothekenbank.
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jjj„Wiesbadener Männer Club". IIS Anläßlich unseres 15 Stiftungsfestes findet Sonntag, 8>
jjj den 8. November, Abends präciS 8 Uhr in der Turn- K
| |j halle , Hellmundstraßc 25

| Konzert j
I“ unter Mitwirkung der Opernsängers Herrn A . Plate au? fij
L? Frankfurt a. M . (Tenor ), des Pianisten und Lehrers am Neuen JO
UI Eonfervatorium dahier, Herrn Carl F «*y , des hiesigen Kitherr
S Vereint » und unter Leitung des BercinSdirigenten Herrn
|8 Lehrer F . Remsfoergcr statt.

g Wlltkr-AilWrilllg. — Ball.
QL Ball -Leitung : Herr A . Bonecker.
| | Wir laden hierzu unsere werlhen Mitglieder und eingeladenen !|
m Gäste nochmals ein. 20 njIn Der Vorstand. In
A NB Tombola findet nicht statt . |J{

llochiiefmer Markt.
Während der Markttage am 8 . , 9 . und 10 . d Mts . bringe

ich in meinen Lokalitäten zum Ausschank:

1801 . Hochheimer Danbhans , eigenes Wachsthum
Liter zu 60 Pfg.

Hochheimer Danbhaus , eigenes Wachsthum,
Fcderweiften zu 50 Pfg.

Französischen Rothwein J|4 Liter 25 Pfg.
Gleichzeitig bringe mein- bekannten vorziigl . Speisen in em.

psehlende Erinnerung und lade alle verehr!. Markbcsucher ergebenst ein
Georg Vogler , „Z,,m Adler ",

936 Hochheima M.

Nefidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , de» S . November 1903.
59. AbonnemcnlS-Borsteüung . AvomiemenlS-Billetr gültig.

Zum 25 Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In S -ene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Friedrich Wilhelm Mhlius , Direktor einer Akticn-

Gefellschaft .
Johanna , seine Frau . . .

E ’ ) ih« Töchter ; ; '
August Mertens , Schwager von Mhlius
Dr Carl Mertens , sein Sohn .
v. Stuckwitz . . . »
Hans Lindcnbcrg, Schriftsteller .
Dr . Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthaler . . .
Sepp , sein Sohn . . »
Regerl , seine Pflegetochter .
Hirtenbub.
Amanda Dumar , . . .
Der Photograph . . . .
B -ndicl, Diener ) B{i M ^ S
Minna , Dienstmädchen )

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Frledr . Koppmann.
Georg Rücker,
Rudolf Bartak.
Else Tcnschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred JonaS.
Minna Agte.

Herren , Dienstmänner , Touristen.
Der 1. u . 3. Akt spielen in Berlin , der 2. im Gebirge.

Rach dem 1. u . 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End - gegen 9 1', Uhr.

Samstag » de» 7.  November 1903.
60. Abonnements -Vorstellung . Abonnements Blllets gültig.

Erstaufführung.

Neesemanns Nheinfahrt.
Luspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie : Alduin Unger.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 5 . November 4803.

8. Vorstellung . 236 . Vorstellung. Abonnement A.
Wegen plötzlicher Erkrankung des Frl . Doppelbauer  statt : „Der

Abenteurer und die Sängerin " und „Die Mitschuldigen" :

Rosmersholm.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M . v. Borch.

Regie : Herr MebuS.
Johannes NoSmer, Eigenthümer von Rosmersholm,

ehemals Oberpfarrer . Herr Tauber.
Rebekka West, im Haufe RoSmerS . . . Frau Renier
Rektor Kroll , RoSmerS Schwager . . . . Herr Mebus.
Ulnk Brendcl . Herr Andriano.
Pedcr MortcnSgard . Herr Vallentin.
Frau Helfeth, Haushälterin auf RoSmerSholm . Frl . Santen.
Das Stück ipielt auf Rosmersholm , einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadt im westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 93/4 Uhr.

Freitag , de» O. November 1903.
8. Vorstell ng . 237. Vorstellung. Abonnement B.

Loherrgrin.
Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Heinrich der Vogler , deutscher König . . » Herr Oberfioetter.
Lohengrin . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant Frl . Müller.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . . . . Frl . Ouaironi.
Friedrich von Telrauiund , brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . * * *
Der Heerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafen u . Edle. Edelsrauen. Edelknaben. Mannen . Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
* * * Ortrud . . . Frl . Erhofer

vom Großherzogl . Hofiheaier in Karlsruhe a. G.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 7.  November 1903
8. Vorstellung. 238. Vorstellung. Abonnement C.

Des Teufels Arilheil.
Komische Oper in 3 Abtheilungen . Nach dein Französischen des Scribe

von Gollmick. Musik von Auber.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise,

W alkalla -Theatera
Saison - Sehiuss - Praqramm.

Das grösst » Sensitionsprogrammder Saison.
Jede Numnvr ist erstklassig , darunter 3 Weltattraktionen.

Sensationell.  Paul Sandor Sensationell.
mit seinem Burlesk -Circus auf der Buhne.

^ 3 “ Looping the Aeriai Circle.
Fred Staig ’s Motorradrenntrappe vom Alhambratheater in London.

Grösster und tollkühnster Rennsport -Akt der Gegenwart.
1^ 5 * Todesfahrt im Luftring . "HOÄ

Antonie Lindenthal, I WaMlMioskop.
Concertsängerin . I Neueste Aufnahmen.

E . Kordtni , der weltbekannte internationale Hofkünstler,
genannt : „Das medicinische Riithsel “.

Theodor Wollt!, j Ist, Dttlet,
der bekannte Wiener Humorist . | die lustige Schwiegermutter.

The Original Morgan Family
in their novel acrobaiic Act.

(Prolongirt .) Egon Hamiltons (Prolongirt ).
_ lebende Colossal -Gemälde . (Neue Bilderserie ).
MT Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise.

Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Walhalla tzal,M>1ma»lVÄ , ßr.Concrrt
der ATeuiuaim 'sch «n Solisten -Kapelle.

Vornehme künstlerische Masik _ 9919

Bayerische Bieriialle,
Adolfstrafte 3.

Freitag » de» « November : 10
Großes Schlachtfest!

(Nach Thüringer Art !)
'wozu freundlichst einlabet

Ed Mehnert.
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Geseral -AuLeiser.
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Ich kaufte das gesamte Waren-Lager, entstammeud aus dem
Concurse der

MMamUenMüter-FabriK Jean Fer« ,
dasselbe enthält

litkll 4588 KMkidililIS-Grgknßillük
fRr Herren und Knaben.

Dieses umfangreiche Herren- und Unaben-Gar-eroben-
Lager gelangt von heute ab mit dem-noch aus dem Con-
curje 8uch§ Nachs. herrührenden, sowie anderen Waaren
in dem Geschästs-Lokale

MArlüsteshö 21
zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Hochelegante Herrcn-Palctots
s= s  Ulster und Raglans. ss=

Eine große Partie eompletter herren-Anzüge,
welche außergewöhnlich billig erstanden» werden zu fabelhaft billige«

Preife« verkauft.
Knaben -Anzüge » » Knaben -Paletots

solange dieser Vorrat reicht, zu me wiederkehrenden Verkaufspreisen.
Winter Loden-Joppen

hervorragende Auswahl und dauerhafte Qualitäten.
Es befindet sich ans jedem Gegenstand der Preis mit Blaustift deutlich

vermerkt und ist eine Uebervortheüung gänzlich ausgeschloffen.
Das Personal ist streng angewiesen, die reellen Geschästs-Prinzipen zu befolgen.

Berkanfsstnude« vo« Morgens 8 Uhr bis Abrnvs8 Uhr.

»SIS

kWI

JM

WWI 'H
■Wm
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ftGrun dstück* Verkehr.
Angebote.

Die Immobilie!!- und Hypotheken-Agentur
J $ 4L € • Firmenich,

Hellmundstraße 51 f
empfiehlt sich bei An- und Verkaus von Häusern, Villen. Bau

Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche. Bad, Balkon n. s. w.. schöner
Vorgarten, großer Hof, Näbe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8(  6 - Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , west!. Stadttb. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-ZlM.>Wobnungen,
für 115,000 Mk., sowie ferner -in Etagenhaus m. 3-Zim.. Wohii.,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Uederschup
von über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. HanS , südl. Stadtth.. für SäcJem cm*

gerichtet, mit 2< und Z-Zim.-Wohnungen, sür 130,000 MI.,
sowie ein ren abl. Hans , Nähe der Rbeinstr., mit Laden, Thor-
sahrt u. Werkst., sür 94,000 Mk. zu verk. durch

I . &  g Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller. Stall,
Scheune. Lagerhalle und gutgehendemColornalivaaren-Geichait
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Haus , m. Laden und

3-Zim.-Wohn. im Part ., oben 4.Zim,-Wohnungen und schönem
Garten sür 35,000 Mk. zu verk., eoent kann Colomalwaaren-
Geschäst mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhau»
mit Laden und 2- und 3-Zim.-W°hn. für 62.000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., "i. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Himerhaus 4 Wohn,
ü 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
sür 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth., m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim -Wohnungen mit
Soutcrr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim . Wohnungen m. Wem-
kcllcr, Lagerraum, Ps-rdestallu. s. w., für 186,000 Mk. zu ver»

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest HanS am Ring m.

Laden, 5> u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. sür 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Näh- Ring,
mit großen Souter .-Näumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, sur
156.000 Mk. zu verk. durch ^ „ k. . .

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. ol.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage. m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorsahrt, wo Werkst..
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, sür 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Vill i, Nähe Frank-

furterstr m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche. Badezim., Bau.,
groß. Kellern u. Maus., Bor- und großem Hintergarten, sur
126.000 Mk. Mieth-innahm- 7200 Mk.. sowie eine kl. Etagen-
BiUa mir kl. Garten, ruh. Lage. Näh- d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bah», »>. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewobn
geeignet, sür 52.000 Mk. zu verk. durch 6o7

I . & ®. Firmenlch , Hellmundstr. ol.

I

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.GlücklichIQgffgJttlitflC 3lltff0töCnUl (J
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, . | dhi Mm-,, Johann Off - rm . nnS,

Wiesbaden, unter No. 55 318 ausgefertkgte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von Mk. 40,12 nachweisend, ist
angeblich abhanden gekommen. Mit Bezug auf 8 ° öer
in dem Buch abgedruckten Sparkassenordnung fordern Wir Den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen emem
Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist
das Buch null und nichtig ist und aus demselben kern An¬
spruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden den 22. Oktober 1903. 9432

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokaleo, Herrsottafts-
Wehnungen unter coul. Bedingungen - Alleinige .Haupt-AgeatJr
des „Nirdd. Lloyd", Billsts zu Or.gmalpr^ an jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon - 8 .

Zuschneide-Mademie.
von Margarelbv Becker , Mauer gasse 15 I

(Ausgebildet aus der großen Schneid .-Akademie, Berlin ).
Nur ûchgem. akad . Unterricht i . ^ unterzeichnen. Zu-

schneiden u. Anfertigen sämmtl . Damen - u . Kinder -Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl . Damen - und Kinder-
garderoben . — Prospekte gratis und franko ! >044

fehr-lnfiitut fir Damn-Zchneidtteiu.puh.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschnewen und

»nsertigen von Damen, und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bet einiger Aufnierksamkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnennachgewiesen werden. ^ 56o6

Putz - Kursus
gut gründlichen Ausbildung. -UiaUvicil graiis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbeil », Neugasse 11, .2 St

Vorschnst Verein zu Wiesbaden.
Einaetraaene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Hild . Hi- sch-

9it6Ilt6 6tC . erwirkt
L'rnst Franke,

Akademslhe ZMnel-e-AchAie noii Lrl. I Stein,
Bahnhofstraß- 6, Hth. 2, im Aürian 'schen Hause.

Erste, älteste u. preistv. Fachschule am Platze f. sämmtl.
Damen- und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser L-chnilte.
Leicht saßl. Methode/ Vorzügl.. prakt Unterr. Gründt. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Ausn. tagt. Co st. w. “ •
eingerichtet. Taillen,nust. incl. Futter u. Anpr. 1.2o, Rocktch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büst en zum Einkaufsvreis._ böio

Zuschneide-Unterricht
in Damen « u. Kindergarderoben

ertheilt jungen Mädchen und Schneiderinnen theoret. und
praktisch nach anerkanntem besten System 0572
Anna Birnbaum,

- Schnittmuster nach Maaß . ——— ^

mobillar-
Verffeigerung,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ilthltßt. B6.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten. Gas- und

elektrisches Licht. Preis 110,000 Mk., durchWUH. Schünter, Jahnstr. 36.
Villa, 8 groß- Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, diefilbe

ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lag- Biebncher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-FncdrichRing, 6..ZimS

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solche
von 5'Ziinmer-Wohnungen, durch ^Wilh. Schüßler. Jahnstr. 38.

Neues hochfeines rentables Eiagenhaus, verlängerte Adelhcidstr. 6»
Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garicn durch

Wilh . Schußler, Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung. schöner

Gartey, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 000 M. durch Wilh . Schußler.

Rentables Haus mit Läden. 2Jime Der Stadt , prima G-ichafts-
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durchWilh . Schuyler, Jahnstr. 36.

Haus, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute
Geschäftslage und sehr rentabel, durch . ^Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Niilg, dopp. 3«Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh. Schußler. Jabnstraße 3k.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zinimer-Wohnuugen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schußler , Jahnstray- 36.

Sochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neueu
Ceniral -Bahnhos s. Hotel -Restaurant -mg-r,chr-t. unter

W . S.
Kapitalien aus erste und zweiie Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß̂ durchWtlh. « chußler, Jahnstr. 36.

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinslr . 26.

Freitag , de» 6. November er. , Vormittags
«Vs «ad Nackmittags 2V Uhr beginnend, versteigere
ich in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftraße7
folgende wegen Wegzng und ans eine»» Nachlasse
mir übergebene gebrauchte Mobiliar -Gegenstände » als:

Nustb.- und lack. Betten , Nußb.- und lack. Wasch¬
kommoden mit und ohne Marmor, Nachttische mit und
ohne Marmor, Kleider- und Handtuchständer, Nußb.-
nnd lack. Kleiderschränke, mehrere Salon -Garni¬
turen mit Plüschbezng , Sophas, Chaiselongues,
Kommoden, Consoleu, Etageren, Nußb.-Bücherscbrank,
Schreibiekretär, Nußb.-Damen- und Herren-Schreibtisch,
Nußb.- und Mahagoni-Ausziehtische, runde, ovale, vier¬
eckige, Nipp-, Servir-, Spiel-, Wasch- und Blumen¬
tische, Stühle aller Art, Polster-, Schreib- und
Schaukelscssel, Spiegel, Pendülen, Bilder , worunter
sehr gute Oelgemälde und alte Knpferstiche,
Smyrna - und andere Teppiche , Läufer, Vorlagen,
Portieren, Gardinen, Federbetten, Herren-Kleidungs-
stücke, 3 Gewehre, Hänge- und Stehlampen, span.
Wände, Nippsachen, Glas, Porzellan, Eisscbrank,
Wäschemangel, 3 Badewannen, Badeofen, Füllöfen,
Gasherde, große Parthie Kohlenkasten und Ofen.
Vorsetzerm. Zubehör, Krankenwagen, Küchenschrank,
Küchen- und Kochgeschirr, Schnhmacherwerkzengl
große Parthie Schuhleisten , 2 Stücke Leder
und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 10008
Besichrigung2 Stunden vor Begi nn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

VeKrmMinklHung.
Freitag , den 1» . November 190 » , Nachmittags

31/2  Uhr werden die Immobilien des Gastwirths Friedrich
Klein II zu Schierstein, bestehend in a) einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Schweinestall, Remise, Thor-
bau, Abtritt und Hofraum, belegen an der Wilhelmstraße
zwischen Friedrich Klein II und Ludwig Reinhard Schmidt,'
b) zwei zweistöckigen Wohnhäusern mit Hosraum, belegen an
der Wilhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard Schmidt und
Friedrich Klein II, zusammen 45584 Biark taxirt, sowie ein
Weinberg, 1 Acker und 1 Wiese, zusammen zu 4440 Mark
taxirt im Rathhauszimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den2. Oktober 1903. ^
Königliches Amtsgericht I»

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag
der Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten
auf Donnerstag , den 12 . November d. Js ., leirgeletzt
worden ist, bestimme ich in Gemäßheit des 8 10 deS Wahl,
reglements vom 14. März 1903 für die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl auf

5 Uhr Nachmittags
und berufe hiermit die Urwähler zu dieser Wahl unter
zugnahme auf die in nachstehender Ücbersicht enthaltenen nach
dem Reglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonnenberg ist in II Urwahlbezirke eingelheilt und zwar:
I . Nrwahlbezirk.

Lanqaasse1—20 einschl. . Bahnholz-, Burg-, Bimtadter-,
Adolf-, Garten-, Wiesbadener-, Kaiser Wilhelm-, Kaiser
Friedrich-, Berg-, Tennelbach- und Bingertstraße, sowie
Parkweg.

Wahlvorsteher: Herr Rentner Philipp Schneider tn
Sonnenbcrg.

Stellvertreter: Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal: Rathhaussaal in Sonnenberg.

U . Urwahlbezirk.
Langgasse 21—28, Mühlgasse, Thal-, Platter- und Ram-

bacherstraße , sowie Goldsteinthal.
Wahlvorsteher: Herr Mühlenbesitzer Jean Michael

Bingel in Sonnenberg.
Stellvertreter : Herr Schuhmachermeister Peter Reine¬

mann in Sonnenberg.
Wahllokal: Lehrsaal rechts im Parterrestocke des Schul¬

hauses in der Thalstraße in Sonnenberg. 9540
Sonnenberg , den 22. Oktober 1903.

Der Bürgermeister
_ Schmidt.__

Bekanntmachung.
Zu der diesseitigen Bekanntmachung vom 22. Oktober

1903, bctr. die Wahl der Wahlmänner sür daŝ Haus der
Abgeordneten wird noch ergänzend bemerkt, daß die dritte
Abtheilung zuerst, die erste Abtheilung zuletzt wählt.

Sonnenberg, 2. November 1903
Der Bürgermeist er: 4vchm»vt.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungenwer»

den berufen : ^ rr
a) die zur Disposition der Ersatzbehorden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cj sämmtliche Mannschaften der Reserve lrmt Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891- 1895). a

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind. .

1 Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig seid-
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Die hiesigen Koulrollpflichtigen haben am
Dienstag , den 19. November 1903,

Bormittags 9 Uhr
in Wiesbaden (im Exerzi-lhause der Jnfanteri -. Kas-rne, Schwalbacher.
straße 18, zu ersche>nen. ^ ^ t a

Auf dem Deckel jeden Mllitärpasses ist die Jahresklasse deS
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntmß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl Nicht

' erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtigebestrast wird, welcher nicht
° erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm

befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
' als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wol¬

len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwe-
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben . Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kvn-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere lPaß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Sonnenberg, den 31. Oktober 1903. 8868
Der Bürgermeister.

Schmidt.



Erscheint täglich. Telephon Nr. J99.

Manritinsstrah» K,

bgt  Ütttafriutteett
firutf und Verlas der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wi - sbadem Geschäftsstelle:

Nr. 260. Freitag , se« 6 . November 1903.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvnete » werden auf

Freitag , den 6 . November l. I .,
Nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung Ebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1) Erwerbung von Gelände zur Freilegung der NieHerwald-

straße bei ihrer Einmündung in den Kaiser-Friedrich-Ring.
2) Ergänzung des Tarifs der Slraßenbaukosten.
3. Fluchtlinienplan einer Grenzstraße der Kolonie Eigen¬

heim bei Sonnenberg.
4) Fluchtlinienplan für das Gelände der Jnfantcrir -Kaserne

an der Schtwalbacherstraße. Ber . B .-A,
5) Desgl . für das Gelände zwischen der MaMzerstraße,

Ringstraße und dem neuen Bahnhof . Ber . B .-A.
6) Profilplan für die im Bahnhofsgelände anzulegenden

Straßen . Ber . B .-A.
7) Ausbau der Bleichstraße von der Walramstraße bis znm

Bismarckring . Ber . D .-A.
8j Errichtung einer ständigen Sanitätswache . Ber . F .-A.
9j Verkauf und Austausch städtischen Geländes im Distrikt

Iweiweiden . Ber . F .-A.
IC] Ankauf feon Grundstücken in den Distrikten Steckersloch

rmv Weiherweg. Ber . F, -A.
LI) Aenderung der Bedingungen , betreffend den Ankauf des

Grundstückes Bierstadterstraße 11.. Ber . F .-A.
12)  Zuschuß an das Paulinenstift zu den Kosten der Zurück-

setzung feiner Einfriedtgungsmauer an der Schiersteinerstraße.
Ber . F .-A.

131 Bemerkungen des Direktors der Oberrealschule zu dem
feine Schule betreffenden Theil des Budgetberichtes . Ber . F .-A.

141 Erhöhung der Wvhnnngsenffchädigung für den neuen
Direktor der höheren Mädchenschule. Ber . F .-A.

151 Anhörung der Stadtverordneten -Versamml«ng über die
feste Anstellung des Accifeauffehers Wolfshol.

161 Wahl von Beisitzern und Stellvertretern für die dies¬
jährige Stadtverordneten -Wahl . Ber . W.--A.

Wiesbaden , den 2 . November 1903.
Der Vorsitzende

_ derStadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Im Hause Aarstratze Nr . 1 ist eine kleine Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern , Küche und Keller alsbald an
ruhige , kinderlose Leute zu vermiethen.

Bewerbungen sind bis spätestens den 10. November
d. Is . im Rathhause Zimmer 44 abzugcbcn.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1903.
9589__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheiue für 1904 von den als Sicherheit

für Lieferungen , Leistungen, Straßenbaukosten u. s. w. bei
der Stadtgemeinde hinterlegten WerthpaPieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbld  bei der Kasse und zwar
Vormittags von 8 '/, — 12 1/* Uhr zu erheben.

Stadthauptkasse,
$998 Rathhaus , Zimmer Nr . 2.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten Loos I,

Maurer - n. Asphaltirerarbeite » Loos ll , Stein¬
metzarbeiten Loos M und Scbiosserarbeiten
Loos IV für die Verlegung der Eiufriedigungen
vor den Häusern Nr . 11, 13 , 15 , 17 , 17a , 19 , 21 , 23,
25 , 27 , 29 und 31 der Elisabethenstratze zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare , Berdingungsnnterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr 15 , Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
für Loos I , III und IV , sowie 1 Mk . für Loos II und
zwar bis Montag , den 9. November bezogen werden.

_ Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 17
Oeffl . Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . November 1803,
Vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge — von 10 Uhr ab — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1903.

9843 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterbaltung,

BekamrLzsmchmrg
Nach den Vorschriften! der Städteordnung vom 4. August

1897 (Paragr . 23—301 bat im November d. I . eine Wahl zur
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Bersamniiung für
die Wahlperiode vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1909
stattzufinden, und zwar haben zu wählen:

al die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an
Stelle der ausscheidenden Herren Architekt Hermann Reichwein,
Sch-lossermeister Wilhelm Stamm , Kaufmann Mois Mollath,
Landwirth Wilhelm Kraft , Bäckermeister Louis Sattler und Ge¬
schäftsführer Friedrich Knefeli (letzterer ist inzwischen verstor¬
ben);

bl die zweite Wählerabtheilüng vier Stadtverordnete an
Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner Gustav Schupp,
Gch. Sanitätsrath Dr . Arnold Pagenstecher und Rentner Wil¬
helm Kimmel;

cj die erste Wählerabthellung sechs Stadtverordnete an
Stelle der Herren Oberstleutnant z. D . Adalbert Sartorius,
Rentner Dr . Ludwig Dreyer , Architekt Wilhelm Kaufmann , Ka¬
pitänleutnant fl. D . Heinrich Klett, Verlagsbuchhändler Fried¬
rich Bergmann und Dr . med. Cnntz.

Weiter sind aus der Stadiverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

11 der von der dritten Wählerabthellung bis Ende 1905 ge¬
wählte Herr Maurermeister Christian Dormann durch freiwil¬
ligen Austritt;

21 die von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1907 ge¬
wählten Herren Landesbankdirektor Hugo Reusch durch Tod
und Bankier Theodor Weygandt durch freiwilligen Austritt;

31 der von der ersten Wählerabtheilung bis Ende 1905 ge¬
wählte Herr Rechtsanwalt Dr . Friedrich Scholz durch freiwll-
ligen Austritt.

Für diese vorzeitig ausgeschicdenen Mitglieder haben die be¬
treffenden Wählerabcheilungen Ersatzwahlen oorzunehmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach Paragraph 18 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Wählerabtheilung zu wählenden Madtverordneten
aus Hausbesitzern (Eigenchümern , Nießbrauchern und solchen,
die ein erbliches Besitzrecht Habens bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewcchlt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der er¬
sten Abthellung 6, in per zweiten Abcheilung 9 und in der drit¬
ten Abchellung 8 Hausbesitzer, und es müssen daher, um der
vorgenannten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der er¬
sten Abthellung noch, wenigstens 2 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänznngs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberanmt:

Für die dritte Wählerabtheilung:
1. Mvntag , den 23. November d. Js . im Wohlsaal, Zim¬

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß) für di« Wahlbsrechtigten-
ten, deren Familiennamen mit den Buchstaben A bts D , an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rflihhanses fl
Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit dem Buchstaben E bis H und an dem gleichen Tage im
Turnsaal der höhern Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang
nur von der Mühlgaffej für die Wahlberechtigten, deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben I bis M beginnen:

2.  Dienstag, den 24. November d. I . im Wahlsaal, Zim¬
mer 16 des Rathhauses lErdgeschoßj für die Wahlberechtigten,
deren Famlliennamen mit den Buchstaben N bis R, an demsel¬
ben Tage im Bürgerfaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1 Stiege
hochl für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den
Buchstaben S bis U und an dem gleichen Tage im Turnsaal
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur von der
Mühlgaflej für die Wahlberechtigten , deren Famlliennamen mit
den Buchstaben V bis Z beginnen , und zwar an beiden Ta¬
gen und in allen Lokalen

von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachimittags 4 bis
7 Uhr.

Für die zweite Wählewbtheilnng:
Donnerstag , den 26. Nopember d. I . im Wahlsaal , Zim¬

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis L, und an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses <1
Stiege hochl für die Wchlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von
Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr.

Für die erste Wählerabthellung:
Freitag , de« 27. November d. .I . im Wahlsaal , Zimmer 16

des Rathhauses (Erdgeschoß) und zwar von Vormittags 10 bis
Nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und
neue Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

aj zur dritten Abcheilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche jährlich 314 A  80 $ und weniger an direkten
Staats - und Kornanunalsteuern entrichten, sowie die steuerfreien
Gemeindebürger:

bj zur zweiten Abthellung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche von 1927 A  herab bis zu 315 A 20 $ an direkten
Staats - und Kommunalsteuern jährlich entrichten, und

c> zur ersten Abcheilung diejenigen Wahlberechtigten gehö¬
ren , welche 1934 A  60 $ und mehr an direkten Staats - und
Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach Paragr . 27 der Städte -Ordnung darf die Abstimmung
nicht durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß durch
mündliche Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1903.
Der Magistrat.

18. 3-rhrgaaz-
Bekanntmachung.

Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen
Kokes erfolgt vom 4. November 4803 ab unter den
nachstehenden Bedingungen:

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes zum Preise von M . 0.95,

„ II : Gegabelte Ltück -Kokcs „ „ „ „ 0 .80,
„ lila : Gebrochene Klein -Kokes „ „ „ „ 0 .80,
„ Mb : Gesiebte Klein -Kokes „ „ „ „ 0 .60

pro Zentner (50 kg ) loko Gasanstalt , beziehbar in offenen
Wagenladungen und in jeder beliebigen Menge.

Die ? orte lila ist ein kleiner Nußkokes von vor¬
züglicher Qualität , während Sorte Mb weniger sorg¬
fältig ausgelesen ist.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den Häusern oder
Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht, so kann der Bezug
sowohl in offenen Wagenladungen von je 500 kg als auch
in einer beliebigen Zahl von plombnten Säcken mit je 50 kg
Netto -Jnhalt erfolgen und werden in diesen Fällen berechnet:

A.  Für eine offene Wagenladung von 500 kg frei in's
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes M . 10 .50,
w II : Gegabelte Stück -Kokes „ 9 .—,
„ lila : Gebrochene Klein Kokes „ 9 .— ,
„ Mb : Gesiebte Kokes „ 7. - .

B . Für einen plombirtcn Sack mit netto 50 kg Inhalt,
frei in ' s Haus oder auf den ohne besondere Umstände zu er¬
reichenden Lagerplatz geliefert:

I : Gesiebte Klein -Kokes M . 1.10,
II : Gegabelte Stück -Kokes „ — .95,
lila : Gebrochene Klein -KokeS „ —.95,
IHb : Gesiebte Klein -Kokes „ — .75.

C. Bei Lieferungen nach entferntere« oder höheren
Stadttheilen , welche in der festgclcgten, äußeren Zone liegen,
wird ein Aufschlag von 58 Pfg . für eine offene Wagen¬
ladung von 580 kg bezw. ein solcher von 5 Pfg . für
jeden einzelnen Sack berechnet.

E>. Lieferungen nach Stadtthetle «, welch« außerhalb
der äußeren Zone liegen, finden nur in vollen Wagenladungen
von 500 kg statt und werden hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg . frei in '»
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß KokcS M . 12.—,
• II : Gegabelte Stück -Kokes „ 10 .50,
„ lila : Gebrochene Klein -Kokes „ 10 .50,
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes H 8 .50.

Für eine Wagenladung von 10 plombirten Säcken mit
je netto 50 kg Inhalt frei in 's Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

f .Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrädr . Zubringer,
1 „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche. ,

Wiesbaden , 21 . Oktober 1903 . y « 6
_ _ _ _ Die Branddirektion^

Freiwillige Feuerwehr.
III . Zug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Zuges als:
Leiter 3 , Feuerhahncn 3, Handspritze 3 und Retter ' 3 stehen
von heute ab in der Remise <rm Marktplatz (frühere
Feuerwache ). 9730
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1903 . Die Brauddirektion.

~ Freiwlllltje Feuerwehr,
/& / . IV. Zug.

Die Geräthe des IV . Zuges stehen von jetzt
Jj « ab zusammen in den Nemisen an der Caftell-J\(\{ kratze, und zwar in der oberen Remise

^M ^^s ^ Leirer 4, Fcuerhahn 4, Hondspritze 4 , in der
unteren Remise : Sangspritze4 und Retterwagen 4.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1903.
9417 Die Brauddirektio » .

Sorte 1 : Gesiebte Nuß -Kokes M . 12 .50.
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 11.—,
„ lila : Gebrochene Klein -Kokes ,f 11 .—,
„ Illb : Gesiebte Klein -Kokes „ 9.—,

Vorausgesetzt ist, datz die betr. Häuser oder Lagers
Plätze über befc^'gte Fahrwege zu erreichen find. ^

E . Liefer ! ngeu nach Dotzheim und Sonneaberg
finden unter de!>elbeu Bedingungen wie unter D statt , jedoch
mit einem Aufscklag von 50 Pfg . für jede Wagenladung
von 588 kg.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich, sondern ausschließlich in dem Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße Nr . 16 . Vor - und Nachmittags während
der üblichen Dicnststuiiden mündlich gegen Baarzahlung ent,
gegengenommen , und wird jede weiter gewünschte Auskunf,
insbesondere über Vsrrath und Lieferzeit ebendaselbst ertheitt,

Wiesbaden , den 30 . October 1903.
9837 Tie Direktion
_der städt. Wasser-, Gas - uni Elektr -Werke.
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6. November 1903. Nr . 280. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. n Sifim

Ler «nntmach«UO.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bork, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zuHahn
6. des Taglöhners Mathias Fesseihoser , ged. 25. 8.

1860 zu Heimersheim.
7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
8. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.

1871 zu Weinbach,
10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda»
12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
13. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a

d. Lahn.
14. des Taglöhners Friedrich Kölsch , geb. 19. 2. 1872

zu Monzenheim,
15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 18o3

zu Ehrenbreitstein.
16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu

Kreuznach,
17. des Maurers Karl Menk , geb. 1b. 3. 1872 zu

Biskirchen,
18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
20. der ledigen Dienstmagd Gertrnd Rheinberger,

geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.
21. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863

zu Oberstem,
22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
23. des Musikers Joh »nu Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
24.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-

line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwaldach.
25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
27. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustüdtlers.
28. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
29. des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 31. Oktober 1903. 9865

Der Magistrat. Armen -Berwaltung.
“ Bekanntmachung

Nomiü-EiicheitsMise für AWulmten
pro ISI S.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1« Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung. . . » 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 „

2. Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine, Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . .
b) ohne „ . . . .

Einfahrt- oder Rinnenpflaster3.
4.
5.
7.
8.
6.

1.
2.

14,00
12,50

. . , , , 10,60
Chaussirung . 5,50
Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80
Fahrbahnrcgulirung . . . . . . . 2,05
Kleinpflaster. . . 6,50
Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . 3,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80

a) gemustert . . . . . . . . 6,90
b) ungemustert. 4,70

Cement . . . 6,20
. . 7,50

rr
i>
if
»»

9,00
10,70
2,80

//

4. Asphalt . . .
1 lfd. m kostet:

5. Bordsteineinfassung:
a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „ „ • •

6. Saumstein.
Cm  Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
mt>  Abtrag . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

Straßcnrinnen-Einlässe . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig. . . . . s . . . 2,50
b) zweireihig . 5,00

Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00

1.

2.
3.

4.
>#

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accrse-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Perionen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wlld (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Eins uh  r in den
Stadtbering den Borschristen der §§ 4 und 9 der uccife-Dit *’'
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusühren und
zu verabgaben . „ , . m .,,

2. Das nach . Stücken  accisepflrchtrge Wlldpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in W i e s b a d e n wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist de i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Ilebergabe eines
Vom Aceisearnte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden . ,

3. Das aus anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Aecise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Accileanforderung für das
im Lause eines Kalendermonats augemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formnlarinäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach § 23 der Accise-Ord-
nung bestraft . . ^ . , , . 0

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühyen und zu oerabga-
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5ggg Der Magistrat.

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbanomt-

Feuerwehr zu Clu ênthal.
'Die Mannschaften der Feuerwehr z» Clareuthal

werden auf Sonntag , den 8 . November l. Js , Vor¬
mittaas H Uhr , zu einer Uebuug in Uniform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei Verordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. November 1903. 9947
Die Branddirektion.

6M Yos 12  Konzert unter Mitwirkung morrapM-Künstler
Freitag, den 6, November 1903, Abends 7V, Uhr:

II. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstne »“|
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Solistin:
Frau Ernestine Schumann - Heink,

Herzogi. Sächsische Kammersängerin (Alt).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 1, B-dur . , . •
2. Arie der Penelope „Hellstrahlender Tag “.

aus „Odysseus “ . . . . .
Frau 8 c h.n mann - Heink.

3. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Richard III .“
4. Drei Lieder mit Klavier . . • ■

a) . Du bist die Ruh’.*
b) . Wohin .“
c) . Rastlose Liebe“

Frau Schumann - Heink.
5. Bacchanale , nachcomponirte Scene aus

.Tannhäuser “ .
6. Die Allmacht, Lied . . . . .

(Die Begleitung orchestrirt von Mottl.)
Frau Schuman - Heink.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallarie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal,
Abonnementspreis:  für die 12 Cyklus-Kouzerte:

I . nummerirter Platz 42 Mk., II . nummerirter Platz 30 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Rob. Schumann.

M- Bruch.

Volkmann.
Frz . Schubert.

Wagner.
Frz . Schubert

L =. Nichtamtlicher Cheil.

| Ardrits-Mmis . f
| r »>!1- ' u6.it di-«a mit»i>

11 Uhr Vormittags
in »nietet 9p>e iU»» emjulieietn.

Sonnenberg.
i Bekanntmachung.

Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer pro
1903 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis
znm IS . dieses Monats in den Kassenstundcn Bormit-
tags von 8 bis 12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Sonnenberg, den 4. November 1903. 19
Die Gemeindekasse.

/ « in lüchl. Nähmädchensucht
Beschäftigung in und außer

dem Hause Blüchcrstraße 16, Htb.
1 St . l. 9596
t̂ -ücht. Po.irer (Schreiner) sacht
^  bei mäßigem Preise Beschäst.,
event. zur Au-hülse.

Offerten unter J . H. 9980 an
die Exped. d. BI. _9981

Junger Küfer,
militn-rfrei, sucht Stelle. Näheres
Blücherstr. 16. 5) tb. 2. 9934

MimnUaze Personen.

Mliiiikt, Wurme,
schlkDkr, tzidndlittt

gesucht KellerSkopfstollen

Bckanntmacyung.
Die Ausführung der für das Wirrhschaftsjahr 1903/4

in den hiesigen Gemeindewaldungen vorgesehenen Hvlz-
fällungcn sollen am

Dienstag , den IO. November l. Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

im hiesigen Raihhaussaale öffentlich versteigert werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,

können aber auch schon vorher in meinem Dienstzimmer ein
gesehen werden.

Sovnenberg, den 3. November 1903.
Der Bürgermeister:

$ Schmidt.

Nambach.
bei

9822

Tücht. Meiglaser
sucht 833/23

Job . Kpaef,
Baudekorarions-Geichäst,

Toblenz a. Rh.
Stadtkundiger

Fuhrmann ^
für sofort gesucht. 9913

L Rettcnmayer,
Ntieiiistr. 31.

Bereit! für nuentgeltliche«
Arbklisnstzivris

tm NatddauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilunz kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Tüncher
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Herrschaflsdieuer
Fuhrknechl
Äiaschinenarbefter
Portier

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Kausmann
Küfer .
Ba -Schloffer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur
Babmeister.

Damen
können das Frifiren erlernen
9931 Westendstr1 Part .'

ĉ -ägach 10 bis 15 Mk. können
sperren jeden Standes durch

den Vertrieb meines neuen, leicht
verkäuflichen patentamtlich gesch.
Massen-Artikels verdienen. Off. u.
K W. 2 an Die Exp. d. Bl. 9650

welche sich d. Vermittlg. v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
auskömml. Lcbensstellg . schaff,
wall., werden um Ang. ihre Adresse
ersucht sub E. F . 566 an Hänfen¬
sten, & Vogler , A .-V . Frank
snrt a. M. 1373/61

«sUVädchen k. d. Bügeln gründi.
erlernen Seerobenstraße 9,

jUMb, 1 r._ 9440
Gtn Mädchen

gesucht 8635
Gr. Burgstr. 5, 2.

Jüngeres
Zrveilmädchen

für besseren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9190

Näh, in der Exped. d. Bl.

WMiHks Stirn|
u. Stellennachweis,

g) estendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

^Ulravem slrebs. Jungen ist Ge»
legenheit geboten, sichi. allen

Gravirsächern, sowie in der Fabri¬
kation von Kauischukstempel aus-
zubilden. H. Sohns , Wiesbaden,
Lang gasse 47.  _ 12211

«~Tev'lchneUu.billigStcllungvmlll verlange per „Postkarte" die
»eutickeVakanranpost ,Eßlingen

rDerblich « W» ri « n »n ."

Ordentliches
Mädchen

Vom Lande in kleinen Haus¬
halt gesucht. 9993

Näh in der Exp. d. Bl.

kHlsähniäüchen findet dauernde
vl - Beschäftigung Westendstr. 28,
1 rechts. 9937
kHb> onalsmädch. s. leichte Laden-
W » arbeit gef. Marktstraße 6,
Kurz- u Wollwaaren_ 9974
Ljehrinäbchen u. Juarbeit. sur
^ Damenichneidereiges. Kirch-
gaffe9, 2. 9908

Jüngeres Mädchen
von 14—16 Jahren , sür Aus¬
gänge zu besorgenu. zum Putzen
gesucht. 9984

MolkereiI . © . Heinzman»
_ Schwalbacherstr29.
Ein lücht. Hausmädchen
gesucht 9989

Friedrichstr. 29, P.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathiians Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermitteiunz

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Kdtheilung I. f.Dten >tb »t : n
und

Ar -eirrrinneuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
KüchenruLdchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Lauimäochenu Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Aiädchea erhalten
sosort Stellen.

AvtheUuug ll.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen jrz,
Bonnen, Jungfern,
Geselischasierinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnea,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

B für sämmil . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärlS):
Hotel- u. Nestanrationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beich« erinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lervir-
sräulein^

0 . Ceutralftelle für » ranke »-
pflegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Schriftliche Arbeiten wer.
den aus Schreibmasch. all. Systeme
bist., schnell u. biScret angesertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Btasch., Heb« »
setzungen.

Maschincnschreib -Justitut

Strllter,
8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. b an
per Carton. GelcgeuheitSkäufe
von 15 erstklaff. Akasch.-Systemen. .
Burebu-Zubehäreu. Füllfedern.
Coucurrenzlose Neuheiten ..

Prosvekte. No -Nco , Ro -Cy -.
clostyl « in allen Preislagen bis
5V00 Vervielfältigungenp. Stunde.

' Mt  Lotten Lkiler,
auch int Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A . Nödclhrimer
_ Mauergasie 10.Iferirauens-

Stellnng
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .ein mvglichst reich haltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Fornr vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor»

schlage von der
Central-Amioncen-Expeditio«
8. 1. Daube& Co., Central«

bureau: Frankfurt a. N.

H ®«s . Baiisewerlt-
u . tlew - rbe -rhule

Bingen a. Rheim
Verbandsiechte des

Innungsverb , deutscher
Bause werksmeister.

Beg. d. Winter-Semastern:
3 . November 1903.
Programme kostenlos d.

die Direktion . 770



6 . November 1903. Nr . 260 Wiesbadener General -Anzeiger. 18. 3 «ltfng.

o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers,

o

6
i

linier Wohnungs* *Hnzeiger erfcheinf3*mai wöchentlich in einer
** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. fe=n
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gelchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I Unfer dieier Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnaI
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs»3nferateS Pfennige pro Zeile.

is-surm LionL Cie.,
Schillerptatz R ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.
A

Bitte, notiren Sie sich:

Kaden-Dden 88i
Jmmobilien -u.Wohnuugs-

Nachweis BureaU

Wilh. Wolf.

Äungcr Mann jucht ungenlrres
Logis, am liebsten bei allein¬

steh. Dame. Gefl. Off. 0 . H. 36
an die Exped. d. Bl. 9939

VeWMWen.
ä & dt  Adelheid- u Schierneuier-

strnße2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm_ 9369
_ 7 Zimmer. _
/Lmserstr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., od. gelr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. all-in Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm,_ 6567

No. 40 ist
«V eme jchöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
HUH-auentbalerstr. 9, 7»Z.»Wohn.,

1300—1500 M., sos. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzbeimer-
straße 62, Part . !., od. Bureau
Lion, Schill-rplatz1 9343

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziminer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part . 3720
_ 6 giinmer. _
(LchöneS-Zimmer-Wohnung m.

reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Hüde3, Hochp. 3108

Im Neubau
NüveSheimerstr . 14,

Eckeo.Rauenlhalerstr., (Verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr»
schastl. ausgest. Wobn. k 6
geräumige Zim. nt. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Auszug(Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Reinise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

iAchöne Aussicht 23, Part , und
w Bel-Et., je 6 Zim ., Bad,
Balkon, Garten, reich!. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergerstr. 60. Fr . Direktor
«raidt _7756

Schenkendorfstr. 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
»nt Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._8434

Wielandstraße 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu vermj
mit jed. modernen Comfort. 5862

8 Zimmer.
L/delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,
ZZ  5 gr. Zim., Ball. u. reich!.
Zubeh. auf gleich zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125

Hk/rndtstr. 1, eleg. 3- u. 5»Zim.»
"ZZ  Wohnung, b. Neuzeit ent¬
sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden Näb. i. Laden. 9078
5 -Zimmer -Wohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. ,osort od. später zu verm.
3302_ Bismarckrina3.
HLiSmarck Rin 40, Ecke Welt-

endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4618
^ > rude„str. 7, Pari ., 4 event.
ZU 5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeb, zu verm_ 8572

5 , am Kaiser-Friedr.-
Ring, Herrschaft!, d-Zimmer-

Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu veriii. Näh, das._ 9568
^ >auiiusiir. 45, möbl. Eiage,

Sonnenseite, 5—7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(rorzügl. Küche), zu maß. Preise
zu verm._ 8947
tjilfcSauufeiitr. 12, nächst Kaiser-
'Z*?  Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. in. reich!. Zubeh., ü. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderktr. 4, Part, l. 3824
d ^ vrkstr. 12, Ecke Scharnhoriistr,,
Al sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann. _ 6416
_ 4 Zimmer_
Adelheidstr 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechisanmalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzberger,
Bahnhofstraße 16._ 6123

Albrechtstraße 44,
2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus._8231
^ALiSmarckriNg 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januare «,
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

■
HaniMtijai 10,

Gartenhaus, Part., 4 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. bei<£. Philippi , Dam.
bachthal 12, I . 7602

^ ^ ogueimerftr. 26, Erdgeschoß,
4 Zim., Badez., Speise!, nebst

2 Mans. u. Giebelzim nebst groß.
Lalk. u. Garten per sofort. 8673
aleubau Dotzdeiuieriir. 57, 3- u
» » 4-Zlin.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. _4976
^dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof zu v,n. 8847
31/lllliltt Gneisenausir. 25, Ecke
UlllvUll Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
LSiir. _6038

Körnrrstratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Mans., 3. Et , 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans . p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543
«lörnerstr . 7, 1, ist eine schöne

Wohnnng von 4 Zimmern,
2K elleru, 2 Mans ., Baderabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf gleich
od. später zu verm. 5922

$| } eubau Philippsbergsir. 8a,
4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
/Line 4-Zimmer-Wvhnung fo[.
^2 - oder später zu verm. Preis
750 M. Riehlstr. 22._ 6958
(̂ cheffelstr, 5, am Kaiser^ riedr.»
'w Ring, Herrschaft!, 4-Zimmer-
Wohnung. 3. Etage, zu verm.

Näb. daielbst. 9569
/Line 4-Z»i>.-Woan., der 'Neuz.

entsp., nebst Zubeh. wegen
Wegzu., sos. zu vm. Off. u. N.
650 an die Exp, d. Bl. 9679
*>$ | orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
El ich- freie Lage, 4 Zim Mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per sofori zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher»
platz3, 1, bei ArchitektC Dor-
inann_ 6420
_ 3 Zimmer._
ftjrnbtjir . 1, eleg. 3-Zim.-Wohn.,
“ZZ  der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077
/Lllenvogeagaffe 9, Mansard-

Wohn., 3 Zim. u. Küche, an
kleine Familie aus gleich zu verm.
(Preis 880 Mk.) 9168
^» »euvau Gneisenau>lr. 19, Ecke

der West endstr., Herr! Auss.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
inel. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas re., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. El. bei Karl Weist._ 7306
k^ehrftr. 29, 1 St ., Wohnung,
^ 3 Zim. Küche u. Zubeh. aus
gleich od später zu verm. Näh.
Lebrstr. 31, 1 St._ 8719
k/uxemburgpiatz 2, Lei-Etage.
^ 3 Zinuner, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre reäus. 5757
/Ach . 3-Zlin.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden. 9104
FLine sch. 3°Zim.-Wohn., Vdh.,
" zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eigenth. Mtlb. 1._ 9241
O -Zimmer-Wohnung tut 1. St.

zu verm. Näh. Pdilippsberg-
straße 14, Part . 7488
Äk4aueuti-aler,ir. 9, Vorderhaus,

3-Z.-Wobn., 620—700 M..
sof. ob. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion, SchillerptatzI. 9342
Äl -überucaBe 29, eine3-Zimmer-
"4 Wohnung nebst Zubehör
<1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lebrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Astermiethe
nickit gestattet._ 8711

8 schone
^ 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878

<7̂ n best. Hause sch. 3-Zimmer-
Wohnung im Souterrain an

ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4._ 9768
(Äteitigatfe 19, 3 Zun. u. Küche
^ zum 1. Jan . zu verm Preis
360 M. Einzusehen von 111/2
bis 2*/a Uhr._ 9458
LsLkohnung, 3 Zimmer u. Küche
ZV (Seilenb .) sos. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13, 1._ 7678
Hlorkftr 11, 1. El., 3 Zimmer»
ZJ  Wohn. m. Bad, 2 Balk. u.
reichl. Zubeh. zu verw. Näh. das.
3 Tr. r._ 9339
HBkorlstr. 12, cke Scharnhorflstr.,
ZJ  sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher«
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _̂ 6421
Sl | orfrtr. 22, schöne2*u. 3-Zim,,
ZJ  Wohnungen mit Zubehör per
gleich eoentl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452

3iethe«ri«g10 sch.3-Zim.-Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermietben.
Näh, daselbü._ 66  2
fc| llob »ung zu verm. zwilchen
KV  Sonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt. 887
_ Villa Grünthal.I  sch. 3-Zimmer-Wohliung nebstZubeh. z Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierstr., Rosenapotheke. 9332

Schierstem,
Blebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer re. an ruhig- Miether
billig zu vermiethen. 896

LlL4aldstraße Dotzheim, geräumige
ZV  3 -3 immer Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Baudureau Blum
Rbeinstraße 24._ 6053
_ 2 Zimmer._

Adlerftraße 7 ,
kleine Wohnung, soivie Aians, an
einzelne Person zu verm, 9925
Hk/dlerstr. 15, Neub., Hochpart.,

2 Zim., Kücheu Keller, per
sof. od. spät, an ruh. Leutez. vm.,
ev in Verbind, in. Ladeni. Sout.
Näb. daselbst._ 9674

dlerstr. 24, kl. Dachlogis aus
"44 !. Jan . zu verm. Näh. bei
A. Keßler, 1. Stock._ 7649
^^ otzheimerslr. 14 ist im Stb.
'die  Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
daselbst Vdh. 9902
^Dotzheimerstr. 88, Mtb., 2 Zim.

und Küche zu verm. Preis
330 M. 88  4
/a » livillerstr., Neub. Chr. Fischer,

' (Mrlb.) u. Hth.), sch. 2- u.
I -Zim.-Wohn., der Neuz. entsp.,
lowie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vin. Näh, i», Bau. 9932
«»Vttohnung v. 2 Zim. u. Küche,

1 Mans.Wohn., 1 kl. Werk-
statt, alles zum l . Dez. zu verm.
Näb. Feldstr. l . Park. 9938
C* ranieuihaBe 19, Vdh. zwei
15 sch- gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan , an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Vdh. Part 8553
/LLroße 2.Z,min-r-Wohnung zu

vermiethen. Näh. Gute»-
beraplay 2, Part._ 8910
^ ^ ellmnndstr. 42, z»ei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St._ 8631
C^ a .erftr. 3 an der Waldstr., eine
^5 sch. 2-Zim -Wohn. (Frontsp.),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
ev eiit. später zu verm._ 8710

I ß '-aifer Fr>edr,ch<Ning 2, Vdh.,
j Mansardwohn., 2 Zim , mit

Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinterh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden._ 8576

arlslr. 39, Dachwohn., 2 Zim.,
Küche auf 1. Dez. od. 1. Jan.

zu vm. Näh. Vdh. 1 St . r. 9916
tibirchgasse 19, Mans., 2 Zim. u.

Küche zn verm._ 6564
*ä \letiie Wohnung an ruhige
»5 - Leute zu vermiethen. Näheres
Lndwigstr 11, 1 r. _7740
rtVottrrlh . 24, 2 Zim., Küche u,
1*  Keller auf 1. Dezember oder
1. Januar zu verm._ 9997
>« * »WSbev8ftra!3e 2, Fronsp.,

r  1 —2 Zim. nebst Zubeh. an
kinderl. Leute zu verm. 8993
■t auch2 Mans. an ruh. Person

zu vermiethen 9151
_ Pbilivpsbergstr. 28, 1.
^N5heinsiraße 59, 2 Zimmer und

Zubehör sof. zu vm. 9418
^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche

aus gl. od. 1, Dez. zu verm.
Steinaasse 30. 9731
^L cki, 2-Zimmer-Wohnung, i. best.

Hause, im Dachstock, an ruh.,
kinderlose Leute zu verm. Preis
300 M. Schenkendorfstr. 4. 9769

(NchkNkendorfstraße2, ist eine
Souterrain -Wohnung von 2

großen Zimmern nebst Küche an
kinderlose Leute zu verm. Näb.
Goetbestr. 22, 2._ 9972
(̂ chwalbacherstr. 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofort z. verm.
Näh. das. im 1. Stock. 8708
Kkorkstr. 9, P . r, sch. 2<Zimmer.
ZJ  Wohn. sof. od, spät, zu vm.
Anznsi 1-/, 2 ll,  Uhr . 9192
^L>otzhe,m, Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof, schöne
sreundl. 2<Zim.<Wohnung, Vdh.
1 Sr „ und allem Zubehör aus
1. stiov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 7428
eAviinenberg, Thalstr. Nr. 16, ist

eine 2>Ziin.>Wohnung ini
2. Stock zu verm._ 9661
Schöne 2 -Znu . Wohn.

»nb Küche Wilhelmstraße 2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

1 Zimmer.
^k/ delheidstr. 58 ist eine schöne
■ZI  Mans . an sehr solide Frau
zu verm. Näh. das. Part . 8700

dlerstraffc 67 . 1Zimmer u.
Küche im Dach, sowie1 heizb.

Mansarde auf 1. Jan z verm. 8649
^elcichstr . 2, 2 Sr ., eine teere
■ZJ  Mans. zu verm, 9745
/Dkroße Mans. auf 15. Nov. od.

später zu verm. N. Bleich¬
straße 20, I. Stock. 9910

I  uniliovt.Maus., am liebsten antedigeu Schuhniacher aus gleich
zu verm. Emserstr. 40, 1. 9205
/Line ki. Wohnung, 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30, Laden. 8013

I sch.' lcreS Part.»Zim. zn vm.
Lehrstr. 1._ 9084
NikolaSftrafze irs,

Part, , eleg. Zmimer, Garten,
Balkon peizw. event. in. Pension
zu vermieiben. 7692

Ornnienftratze 54,
schöne große lvians. mit Hohen
Fenstern, Küche, Keller zu ver-
mietbeii. 9826

ranienstr. 54, gr. Mansarde
z» verm. Näh. P ' l. 9565

o

O
rtliatterftr . 44, sch. gr. Zimmer

an einzelne Person ob. kinder¬
lose Leute auf bald zu vermiethen.
stiäh. Platterstr. 46, Part . 8729
^HAomerverg 2/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
l . Okt. zu v !>. m 2 Sk. I. 7080
^Laalgasse 14, 2, Mans.-Wotm.
w ' 1 Zim u. Küche sof. zu vm..
diäh. in, Bäckerladen. 9992
t̂ charnhorststr. 8, eine sch. große
'v Küche, ev-nt. m. Mans., für
gleich Näh 2. Hahn . 9988

Ariligsffc 25%££
von 1 Zinmier und Küche auf
gleich zu vermietheo. 7162

Möiriirte Zr.i»,« er.
»N/ dlerstr. 60, Part ., erh. rein-
Z\  siche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 8994
/jfim eins, möblirtes Zimmer zn

vermiethen Adolfsallee 17,
Hth. 3. Et._ 9892
Al dolsstr. 5, Stb . Pari , l., erd.

allst, junger Mann schönes
LogiS mit Kost._ 9819

Besserer Arbeiter
erhält Kost und Logis Adelheid»
stra ße 35, Stb . 1._9980
LLismarckring 3th L St ., kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._9639
ALleichstr. 2, 2 St . , 2 elegante
^ möbl. Zim. zu verm, 9267
1 schönes möbl. Zimmer zu ver¬miethen 9914

Bleichstr. 9, Hth. Part , r.
SMJöbi . Zunmer zu vermiethen

Blücherstraße 6, Hth. bei
Lamm. 9433

/Lins . möbl. Mansarde zu ver-
miethen 9814

Bertramstr. 16, 1.
.a
0005Kejsklcr Weiler„

kann Theil an ein. Zimmer haben.
Dotzheimerstr. 88, 2 Stock rechts.
//Lut möbl. Zim. für Herren

oder Damen zu vermiethen
Drudenstr. 4, 3 l. 956?

Eleonorenftr . 5 , 1
Ein junger Mann kann 1 Zimmer
mit od. ohne Kost erhalten. 9863

3 weij. Herren od. Geschäft-»frl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Franlenstr. 8, Laden 9206

Frankenstraße LI,
1 sch. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, 9591
/Lilisach möbl. Zimmer an einen

soliden jungen Mann zu vm.
Frankenstr. 24, 2 rechts. 9986

Friedrich str. 47 ,
3 links, erb. reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 9976
sreundl . Zimmer mit guter
T5 Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
Ecke d. Friedrichstr. 9407
/Dkneisenaustr. 19, P . r., Ecke
>2' Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermierhen._ 9311
/Velenenflr. 24, Vdh. 1, erh.

an ft. Leute Kostu. Log. 9570
1—2 gut mödl . Zimme»

(Sonnenseite) mit, auch ohneP -ns.,
zu vm. Anzus. Morg. 11—1 Uhr
Herrngartenstr. 5, 3. 9406

3  sch.möbl. Zimmer zu verm,mit Kaffee monatl. 25 Mark.
Näb. Herderstr. 24, P . 9169

L^ .-llmundstr. 56 Std. 2. St .,
*1*** '  erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis._204
H möbl. Zimmer zum 1. Nov. cr.
-E- zu vermiethen 9451

Näh. Jahnstr. 46, 1 r.
^mrlstraße 2b, 1, anst. Mann
vk - erh. Kost u. Wohnung die
Woche 10 Mark._ 9725
fiurdjgafie 19, Vdh. 2. Stock,
* •' 3 Zim. u. Küche, zu Bureau»
zwecken gut geeiqn.« zu vm. 9951

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88

Kirchgasse 54, 3.
/Lkut möbl. Park.-Zimmer (sep.

Eing.) u, möbl. Mans. zu
verm. Kellerstr. 6._ 9827
/Lieg . möbl. Bel-Etage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg6a, 9247
ttSkauergaffe 12, 2 r ., 2 möbsi

g. heizbare Zimmer sof. zu
vermietben._ 7968
S'lli ai näerftraBE 66, sch. möbl.

Zim. zu verm._ 9273
HH - oritzstr' 17, 2 St ., eins.

möbl. Zimmer anst. Herrn
zu verm._ 9949
/L >n anst. jg lNann erb. gute

Kostu. Logis(Woche 10 M.) -
auf gl. zu vermiethen Neugasse 9,
3 links.  _ 9835
/Lins . möbl. Zimmerm. 2 Bett.

zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Hth. 1. 8774
k̂ ür 2 Herren od. 2 Damen sch.
O gr. Zim. m. 2 Bett . z. vm.
Platterstr. 20, 2 r,_ 9996
Ĉ unge Leute erhalten Kost unv
<y) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Schön möbl. Zimmer

billig zu vermiethen Riehlstr. 15,
Htb. 2 r.  _ 9952
hI/iehlstr . 15, im 2. Mtlb. 1 St.
*' •' l., erh. ein fand. Arbeiter
schöne Schlafstelle. 10001

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 9350

Römerberg Nr. 28, 3.
1 gr. l. h. Zimin. z. v. 1. Dz.

Seerobenstr. 11 Mittlb. 2. St . r.
_ 9882

1 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstr. 11, Mlttelb. 2 St . r.

9881

A
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S charnhorststr. 5, 1 (., möbl.
Zimmer f. bess. Herrn. 8587

/ßlin fol. reinl. Mann erhält
'S ' Schlafstelle Schwalbacherstr. 9,
3 St. _ 9842
/Lin groß, ungen. möbl. Zimmer
'D zu verm. Schulberg 13,p. 9849

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TammSfir. 27, 1. 4220

Reinliche Arbeiter
können Schlafstelle erh. Walram-
straßc 6, 3 St . 9990
/Linf . möbl. Zimmer mir zwei
'S ' Betten u. Kost z» verm.
9953 Walramsir. 19. 2 r.

PulramSr. 37«SV
beiter Logir erbalten. 9956
HlLdebergasse 35, 2, 2 große
&&  frdl. Zimmer u. Küche an
,rub. Leute zu verm._ 9901
_ Usnstoue « ._

Nähe Kur -raus,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, WieS-
badenerstraße 32 588

Dilta GiMchlm.
Emferstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , groffer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

— - Kabrrr. _
dlerftr. 15, Neubau, kleiner

Laden u. Keller per fof. ob.
spät, zu vm., eo. in Verbind, m.
Part .»Wohn. v. 2 Zim. u. Küche.
Näh, daselbst._ 9673

EMaderr,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. H-ll-
mundstr. 40, 1 St . l. _ 5911

Schöner
EMaderr

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazine», be¬
sonders fch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon«
currenz, vorzüglich für bcff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

«Pdalbstr . Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2.
u. 3 Zimmer zu verm. Näh., bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraß- 8,
hier. _ 4667

Werkstätten etr.
Großer

Weinkeller.
auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. für
Spirituosen)

Sedanplatz 3,
9000 Comptoir.

der, an Dotzheimerstr. stoßend
0[g Lagerplatz zu verpachten

Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

SMuf 1. Hypothek ist ein größerer
Betrag auszuleihen.

Gefl. Off, u. H. K. 9970 an
di- Exped. d. Bl. 9968

Auszuleihen
aus2. Hypoth.
170,000 Mk. in kl. Beträgen od.
auch ganz für sof. od. auch später. 8

Off. sende man unter
K. A. 21 Hauptpost!,
hier _ 8

Achs Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder später
billigst auSzuleihen. Bei Neubauten
werden Theilungen bewilligt. 7

Off. unter M. K. 73
Hauptpost!. Wiesbaden»

Verschiedenes.!!!

Verlegte mit dem heutigen Tage
mein Geschäft von Kirchgasse 45
nach 9941

firdinfe 36,
gegenüber dem Nonnenhof.

Heinrich Kraft,
Franz vossong Nacks .,

Buchhandlungund Antiquariat.

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg,

„ 1. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg. an,
fortwährend Roastbralenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walrainstr. 17. 9792

Kartoffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
Magnum borium, gelbe Pfälzer u.
MauSkartoffeln, Tafel» u. Wirth-
schaftsobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

W . Hohmannn,
Sedanstraßc 3. Telefon 564.

DofipklßMkörper,
Feuers. Enlmller

empfiehlt 7984
B. Lämmer,

Dotzheimerstr. 30.

Deckreiser,
einige hundert Gebund, billig ab¬
zugeben Frankenstr. 4. 9905

Fritz Weck.

« ^ orkstr. 22 (Neubau PH. Meier)
jP Hoskellcr, taghell, ca. 35 czm,
als Werkstättes. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm, Näh.
daselbst od. Luiseustr. 12, 3. 8454
Hsdorkstr. 22 (Neubau Pb. Me:er)
'*J  Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453
Okn einem viel besuchten Orte
XI des RheingaueS ist ein Haus,

, in dem seit Jahren eine
gutgehendeBäckerei

betrieben wird, zu vermiethen.
Näh. unter II . EL 65 an die

Exped. d. Bl._9166

Kapitalien.
180 , bis

300,000  Mk.
wünscht eine Herrschaft auf 9. od.
auch gute 2. Hypotheken in be.
liebigen Beträgen auSzuleihen. 6

Off. erbeten nnter KI.
G. 227 haupostl. hier

ITiÄi
mündelsichereI. Hypoth. (50% ».
Taxe) auf Grundstück bei Dotzheim
gesuchtä 4% zum 1. Januar.

Offert, d. Verlg. unt. 0 . K. 9872

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisentranir: Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmer.zioics Obrlochstechei: gratis

M. M . Mk.: 1.60, 1,80, 2,00u. 2,40
1 ist das feinste FabriKjd derzeit.

FR-DaVid SÖHNE, Hauea-S.
Jp̂ tj nil!^ bcniij|ölcr)!i8ii«%  sqdq kjstEsVj

\Jlyltl
g KSnigiiehcr Hofipedltcur

Ll -tcttcnmaycr»
,JY .~ ^Wiesbaden- —

UrttmMhkr's
Gxprkß-Magm

befördern: Gepäck U> Privat»
erütcr aller Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß»

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck U. Neife-
effekteu aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu de»

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Art , cmzel. Möbel¬
stücke, Instrumente « , bergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5—8ma!':ge
Bestellungen

täglich.

Speditions -Abtheilung I.
Bureau:

Rh einstraste 21.
(T -lef. No. 12, N°. 2376)

s»11utzarbeiten werden bei bill.
Berechnung schön u. schnell

angesertigt KirchhosSgafse2, 3
(Römcrthor). 9373

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme
unter Garantie vrompl u, billig.

Adolf Rumpf , 9942
Mechaniker, Saalgasse 16,

Bestellungen zum Krant-
sckneideu werden besorgt.
9464 Fritz Blum,

BiSmarckring7, H. 1, (früher
Frankenstraße15.)

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6530
gS ut bürgert. MittagStisch, ä 50
>21 Pfg.. wird verabreicht Hell-
mundstr. 21, 1 rechts. 9530
« » rbeiterwäsche wird ange-

nommen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8760

w. GlaS. Marmor-
vDllüUl ! Alabast,, fow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Master haltb.) 4138

Uhlmann , Luisenplatz2

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte N. Capots
vorrätbig. Umgarnirunqe» rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part rechts._ 9722

Gebildete Frau
möchte sich mit einem Herrn in
gesicherter Stellung verheirathen.

Offerten unter 3. Ii . 9849 an
die Exved. d. BI. 9850

Hemthsgesuch.
Wittwe, 40cr Jahre , repräsen-

tabel für jlden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin , wünscht Heirath
mit älterem, vermögendem Herrn,
welcher hauptsächlich auf liebevolle»
gute Pflege und gcmüthlicheS Heim
reflektirt. Angebote unter Chiffre
E . M. g. a, d. Exp, d, Bl. 9330

SirteiMeri«,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Rcrger Wwe .»

8866 Oranienstr. 34 2, l.
berühmte Phrenologi«

H deutet Kops- ». Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr AbendS._ 3453Dame

findet bei mir

PfMKiHMfl,.7L-
Handarbeiten; die Arbeit wird
nach jedem Orte vergebe». Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Pfg. bei Klara Rothen-
häusler , Wangen i. Allgäu.
Würitemberq. 566/87

Jede

Klavieruuterricht
gründlich, billig 9909

Stiflstr. 9. Part.

L^ odle» der besten Zechen z»:>.
« »• LonsumpreiS, Ia BriketS, An-
zündeholz. Kartoffeln, centner- u.
fuhrenweise billigst. Fritz Walter,
Hirschgraben 18a. 9979

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Höpfchen.
Igstadt 8663

Eier!
Z Kochen, Backe« «. Sieden
per Stück 5 , 6 , 7, 8 . u. 9 Pfg.,

im ‘/4 Hundert billiger.LandMer.
gestempelt, gar. frische Trinkeier
p. Stck. 11 Pfg., 25 Stck.M. 2 7&

leiafie Si|w|a*
Tafel Kutter
p. Psd. M. 1 .20 . 1.23 u. 1.3 ®.

Prima

Hofgutbrsttev
p.Pid.M. l' l .2,b 5Pfd . M.1.1 ®,LamdbZrtter
p. Pfd. M. 1.02 , b. 5 Psd. V8Psg.

Ase!
Deutsche Weichkäse, Schweizer-Käse,
Holländer-Käse, Französische Käse,
9726 empfiehlt
J. HöFBUIgL Co.,

3 Häfuergasse 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Liefern » -» frei >ns Haus I

Wer einen Theilhaver an
einem gutsgehenden und einge¬
führten Geschäfte fucht,welcheS

. sichere
Existenz

verbürgt, darf auf ein Jnserai
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annoncen- Expedition von

8 . L. Daube& Ce.
Ceniratbureau:Frankfurta.M.

Kaiser-Panorama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom1. bis 7. November 1903:

Serie : I.
Steiermark.

Herrliche Reife von Graz bis
Eisenerz.

Serie : II.
Deutsch-Ost Afrika.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Ne,se 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Chiffre - %Anzeigen
für Persoaal -Cesuche
. stellen -« esuche
. An - und Verkäufe
. Flnan *lran * en »owie

Ann oncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste Ännonoen-Expedltlon

Haasen8teimVogIerA.G.
Frankfurt a . M.

Zeit 48,1 Fernsprecher468

Vertreter für Wiesbaden :
Gustav Meyer,

Langgagse 26.

Chronisch Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein -.
Gicht- u. Frauenleiden sollten
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu, Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. Auf
Wunsch: Honorar nach Hei
lung ! Hch . Menge , Institut
für homöopat, Therapie, Cre
selb 2 « . 1359/60

Herrenkleider und
Uniformen

aller Art werben reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daseldst Neuanfertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Zachen abgebolt. Musterkarte steht
zur Verfügung. Näheres Karl-
straße 39, Hth. 1. 9393
KS > « » ^ » Oichüler U. Volontaire

stelle zu jeder Zeit
ein. Gewissenb. AuSb. Off. an Neu¬
brandenburgO. Schumacher, städt.
Ka pellmeister._ 659Üehimmel
wird bei eingemachte « Früchte«

verhindert durch
§ vr . Ovtkor ' s

Galicvl k 10 Pfg.
genügt für 10 Pfd. Früchte

Recepte grat. v. den Finnen, welche
führen Dr . Oetkers Backpulver

Alles erprobt I
Ivie waschen und putze» nur nach mb

jftrepelin!
SaSmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Diltmann,

Telephon 2653.
Aitolfstragge 8 . 6738

HlftkllesteNn
nehme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
8Mt-6LkM6l1ell.

2740 not. begl. Zengn.
beweisen wie be¬
währt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh u. Berschleimung
sind. Dafür Angebotenerweise
zurück. Paket 25 Psg. Nieder¬
lage bei:
Otto Siebert . Apotheker,

Marktstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Chr . Tauber , 902
F . A . Müller . Adelheidstr. 32,
Louis Schüler in Wiesbaden.

ki
;mKk 1urI,e.

Hans mit Äallnng,
Futlerraum und Remisez. kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten m.
Preisangabe unter l, . W. 9773
an die Exped, d. Bl. 9774

Ansgkkiimmte Hanre
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1. « eilenb.

1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lebr-
straße 12._ 8934

Wenig gebrauchterDalttlbraildWofell
f. gr. Lokal (Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirth-
schaft Paffend), bill. abzugeben.
8526 Uorkstraße 14, 1 r.

Ein gut erbalkener, großer

Füllofen
billig zu verkaufen MauritiuS-
straße S, 1 r. 9940
En, gut erh. «ipTsl -l - Umzugs-
1'/,schläfrige» halber
preiSwerth zu verk. Näheres bei
Bester, Dotzheimerstr. 72.  9
FLnie gut erh. Schne,der-Nüh'
12 - Maschine für 15 M . zu v̂erk
N. Zimmermannstr. 5, H. 2 St . 2
«ßchiungl 2 Taswen- SopdaS

nebst Sessel, blau-grün, zum
annehmbarenPreise zu verk. Näh
Nümerberg 85, 2. 9975
ckŝ öaiselongne, Tisch, nußb. Belt

Sprungr , olive Plüsch
garnitur z. vk. Slheinstr. öl , 2. 9983

jjllbßiilslsiifftt
zu verkaufen. 7321

Heuer Sf  Co,
_ RheinMrße 91.

E

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCemeut»
waarrnfabrik (PH. O st u. Co).
_ 7716

Eine gute eichene ,

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraffe 1, am
Abbruch. __ 6867

Seidene
Sßloa-Samituc,!

elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

88 06 Ifeftff . 6 , 1 . j
,in Schreiner - Ofen und

Karrnche« zu verkaufen.
Näb. Wellritzstr. 38. P . 9248

Eeleg . Plüsch-Cape
preiSwerth zu verkau.en Weißen-
burastraße4, 3 r._ 8825

Parttue neuer
Oefeu, ewaillirter

Herde
billig abzugeben
9325_ Dorkstr. 15, Hih. P.  '
bß  wenig getr. PaterolS, für 18
&  bis 20jähr., billig zu verk.

Näh. i. d. Erp. d. Bl . 8989

BMigst:
2 Präzisionswaage » u.
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ Porkstr. 11, 3 r.  i

Ein schönes» kleinesBillard
mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 QueueS nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638
^preue nußb.-pol. Kleiderschränke,

Bertikowm. Spiegel bill. zu
verk. Hellmundstr. 49, 2 l. 9592
Gut erh. Milchwagen

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkaufen. Ph . Rühl,
8283 He enenstraße 3.

Eine Anzahl gespielter
JPianfnos 9

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schelleuberg,
Kirchgaste 33.

/Lut gcarbeirere Möbel , lack, und
Uit pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60—1-0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr. !
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel- s
schränk- 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M».
Sprungrahmen (alle Sorten und,
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar!
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.
SophaS, Divans, Ottomanen 26 .
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und AuSzugtifchc
(polirt) 15—25 M., Küchen» und
Z'mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Pk. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleich erunq. 4820  I

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick,
wolle. 10 Lrh. 29, extra stark und
weich 43 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Maueraasse.

NurlMk.
Feder in eine Taschen«
Uhr. Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

ipies,
Uhrmacher, 9899

12 Schwalbacherstr 12 , p-,
w Dotzheimer- u. Rbeinstr.

©

II
Hosen¬
träger,

| haltbar, billig und
bequem 870

ktz" wt#t | Kaufhaus
4 W W Ftthirer,

** x Kirchaaffe 418.

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.
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